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Verbesserter Ienncr. d
^Lauf Planetenftellung. Tageol.

st. m Alter bhriftin.
nlvntag
dinstag
mittv.
donftag
freytag
fauistag

1 Aeuiayr
2 Abel zH
3 Isaac, Enoch á
3 Elias, Loth. ZL
6 Simeon 5V
6 Heil. 3 Kon!.1 ^

gehet
unter

7 30
8 39
9 67

11 '6

ycE xalt
s Wo hell
froment/?

Ltlp. /X^ ftvg
Ein ^wind

-E>nM trüb

8 19
8 20
8 21
8 22
8 23
8 26

2» Achilles
21 Thonn Ayoss
22 Chiridonius
23 Dagoberms
23 Adam, Eva
26 Chriittag

Sont,
montag
dinftag
mitw.
donftag
freytag

samftag

Jesuü 12 Iabr alt,
7 t Vcrid.Jsid.
8 Erhard 5^
S Julian ^ko Samson

i 1 Diethelm M>
12 Satirus à
Alchr, d. Tggs. 6. 30.

13 Hil.FxMg >G

Luc. 2

U. V-
0 12
1 23
2 36
3 6l
6 8

6 21

Son. Ausg. 7 u. 17 m.

7.11.11. ^in^
c/cs trait', trub
lHh,^^/Gfch»ee
3XS l'ilMt

Wind

Abschied 6 n. 20 m.
/X^ ìia/ trüb

8 26
8 28
8 29
8 30
3 32
k 33

8 36

Nliterg. 1 ». 13. m.
26 Stevyanus
27 Ioh.Evang.
28 Kiiidlcintag
29 Thom. Vifch.
30 David
31 Sylvester
AltIettiier la 167

1 Aeuiahr
2.

Sont.
mo-itag
dinstag
mitw.
donftag
freytag
samftag

Hvchrcil zu Cana,
13' Felix PriestwG
16 Manrus à
16 MarceUuS ^
^7 Antomus à
18 Prifta
19 Kotentia kâ
20 Fab. Sebast. â

Ioh. 2

7 30
der C
stehet
auf
8 39

10 3
11 26

Sou. Anhz. 7 u.ll. n>

^ K Da woiken
G 1.37.V.

/x-^ wind

C?er. wind

trub

8 38
3 30
8 32
8 33
8 36
8 39
8 61

Unierg. 1 u. 19 m.
2 Abel
3 Isaac
3 Elias' Loth
6 Simeon
6 Heil. 3 König
7 Verid. Jsid.
8 Erbard

montag
dinftag
Mltw.
donftag
freytag
famftag

Hauprmannö Knecht.
21^ Agn.M.
22 Ainc<aijl!y cW
23 Emerentia cD
23 Timotheus W
26 PaulrBekch^ à
26 Polycarpus M
27 Ioh. Chrysoft. M

Mat. 8
A. V.

0 -16

2 6

3 21
-1 33
6 30
6 30

Son. Aufg. 7 u. 31 m.

3.33. u. O regen

«sh-r clî5 wind
-)<èXS^ U'iftct

^ 2X-E nebel

i Uli erg In. ^5 m.
8 6.3! 9' Julian
8 66 10 Samson
8 68 11 Diethelm
9 0?12 Salirus
9 3 13 7 ?Nag
9 6'l3 Felix Priest.
9 8 16 M-Mrils

montag
dmstaq
MitW.

Ungcstümmeö Wiecr. ^Mat. «

28 Carolus M! 7 23
29 Valeria âder C
30 Adelgunda ^ gehet
31 Virgilius 5V unter

Son. Attfg. 7 u. 25 m

-KLOs trüb
G9.29.V.c/O

-XâG frost

Nlttcrg 1 u. 35 m.
s li >6 Marcellns
9 1337 ^
9 18 18 Vrisca
9 2119 PeueMia

Daö erste Viertel den 7, um 7 Uhr 11 min. DaS letzte Viertel den siten um à Uhr 13 mi».
Nachm. stellt sich mit trüben OMen ein. Nachmittag, will Reg-n bringen.

Der Vollmond den i5teii, um i Utzr 1? min. Der Neumond den 2> sten / um s Uhr 2z m. Vorm.
Vormittag / vertreibt das dunkle Gewölk. ist zu cmpstndlieher Kälte geneigt.



Haus-und Bamcnregelu im Icn»cr. (^miuartus.)
Im Jenner kann man sehe«, was für Witterung in jeden, Monat deö Jahrs einfallen wird;

denn ist der Anfang / daS Mittel und das Ende gut/ so sagte» die Alten: es gebe ein gedeihliches

Jahr; wcnii's um diese Zeit donnert / bedeutet eS grosse Kälte.

A n mer k u n ge n

über die

zwölf himmlischen Zeichen.

Der Wassermann.

Kinder im Wassermann gebore»/ haben Anlage
zum Studieren, sind im Handel listig und verschlagen/
halten ihre Sachen heimlich / haben unbeständig

Glück/ lieben die Gelehrte» und Wahrhaftigen.

Der Vlumengärtner.
Nebst kurzer Anleitung die beliebtesten Blumen
und Gewächse in Zimmern und Fenstern pflegen

und überwintern zu können.

Lorveerartiger Schneeball, (le Kourier

7km.) WächSt in Portugal, Spanien n- Italien.
Wenige Gewächse gewähren einen angenehmern Ge-

nuß, als dieser lorbeerartige, immergrüne Baum,
zumahl da er seine schneeweißen, doldenartige», süß-

riechenden Blumen bey einer mäßigen Wärme von ro
bis r ä Grad im Winter zur Blüthe bringt. Er ver-
langt eine nahrhafte mit Lehm vermischte Erde und
siel Feuchtigkeit. Die Vermehrung geschieht durch
das Ablegen der an dem Stamme aufschlagenden
jungen starken Zweige.

Jahrmärkte
nach dem Alphabet eingerichtet.

Jahrmärkte im Jenner.
Aeschi, 9. V.
Albenf/ 3

Alzhcim, 17.
Appcnzcll, io.
Arburg/ iZ.
Bade» / Zu.
Bcfort, i.
Bern, 2. 16. V.
Voll im C. Frevb. 2S.
Vrieg im WalliS, 17.
Chnr, s.
Danncmariê/ 3.
Delle, 22.
Dompiere/ 2. 12.
EchcndcS/ 2.
Ellwangen, 9.
Engen, 30.
Erlach, 21.
Erlenbach, is.
Er schwul, 22.
EttiSivpl, 20.
Fischbach, 6.
Freyburg i» Uechti. 5.

Giromaguy, 3.
Jferten, 20.
Jlanz, 16.
Klingnau, 7.
Knonau, s.
Küblig, is. V.

Leipzig, 1.
LücenS, 6.
Maümünster, 13.
Mcllingen, 17.
Mcyenberg, 2S.
Mompelgard, 8.
Morsce, 3.
Ncubreysach, 17.
Nürnberg, 6.
Slren, 29.
Rapperswyl, 31.
Rheinfelden, 21.
Nomont, 3.
Rötschmund, 17.
Saancn, s.
Schöpsen, 6.
Schupfen i. Entlib. ät.

Schwyz, Z9.
Sempach, 2.
Solothurn, Z.
Stühlingen, 6.
St. Anbin, 2.
St. Claude, 7. 2S.

St. Nrsanne, 8.
Surfte, z.
Ulm, 23.
Untersten, 21.
Uyuach, 20.
ViviS, 23.
Zosingen, 6.

Das Vcrftichniß der hierinn enthaltenen

Jahr. und Vichmärkte, ist mit bcsonderm
Fleiße untersucht und abgefaßt worden; soll-
ten aber dessen ungcacht, einige Jahrmärkte
ausgelassen oder unrichtig angezeigt ftnn, so

bittet die Vcrlegerin dieses Kalenders, ihr so-

gleich davon Nachricht franko zu erlheilen.



Ver"! scrttr or!
s

Lauf Pianctei.ftellung. Tagst,
ft. m. Alt Jeûner.

donstag
freytag
la m stag

s

Sont.
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
saniftag

1 Brigitta ZT 7 34
2 Lichtmeß ZL 8 23
3 Blasius M. 9 61

Gut. Saame u. Uiikralir Mat. 16

7.' lull
>l<D, ka r

9 22,20 v ^ .b.
9 27j2i Agn.Meinrad
9 30 22 '

2 s Veronica
6 Agatha
6 Dorothea
7 Richard
3 Salomon
9 Apollonia

tv Scholaftica

à
M
M

'G

11 0.

0 11
1 22
2 39
3 62
6 2

Sou. Aufg, 7 u. 14 u>.

^in5TEselê V.î l^i,. / 227, kalt
)'.69.11. ^77 c77l

fH^,i, -)<^ralt'
c2ch windl

(l-sì »»d /2G
227, >l-7, -77

Unlerg. 4 u. 4b m.
9 3323 3 Emerenlia
9 36 22- Tiînotheus
9 39 26 PanliBckehr.
9 22 26 Polvcarpus
9 26 27 Joh.Chrysost.
9 2«!28 Carolus
9 61 29 Valeria

S-0 Ns

montag

dinstag
niitw.
donstag
frevtag
famftag

Arbeiter im Weinberg, Mat.20
11 Euphros.'G 6 6
12 Sufanna M, 6 63
Anbr. des Tag. 2. 68M
13 Jonas K^der C
12 Valentin à stehet
16 Fanstinus M auf
16 Juliana â 9 22
17 Donatus ^10 12

Son. Atisg. 7 u. 6 m.

O bleibet?^ 77 sonn
-7ch, lH7, â kalt

Abschied, 7 u. 2 m.
0.Z8. n. feucht

L?er. tr m >^7
/27, â X wind
22b H.7l)el!.

K-.1. alter 22 O

9 62
9 67

10 0

10 3
10 6

10 9
10 12

ttuierg. 4 u 5, NI.

30 Adolgunda
31 Virgilius
Alter pornnng
1 Brigitta
2 Lichu 7
3 Blasius
2 Veronica
6 Agatha

7

Sont.
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstaq

Gleichuiß vom Saamen,
18 '

c. Gabinus P
19 Gàrttts S Ä
20 Eucharius W
21 Felix Bischof W
22 Vetr. Stuhls-. M
23 Iofua M
22 _ chaltlag M

Luc. s
11 60
A V-

10
26
33
30
22

Son. Aufg. 6 u. 53. m.

S7, 22-7 regen
I^b,-7-?,strich

^ 2.1 i.v. U unstet
MüN kalt

^7, ^7, ch

O 22(?,(/7, lan

10 16

10 18

10 21
10 22
10 27
10 30
10 32

Uiuerg. 5 u. 7. m.
6 à Doroth.
7 Richard
8 Salomon
9 Apollonia

10 Scholastica
11 Euphrofina
12 Susanna

montag
dinstag
mitw.
donstag

Vom Blinden am. Weg,
26 Herrnf. Math. sA
26 Victor ^27 Nestor M
23 Sara Ast! 1. ZT
29 Leander ZT

Luc. lö
6 30
6 68
7 10

der C

gehet

Son. Aufg. 6 u. 21 m.

HÜT'/ schon

</H wind
Hl-? Weg. -)<â

V2.0.v.7^>
l- 22M ^

- Unteig- 6 n. 19 m.
10 37,13 8 Jonas
10 20 12 Valentin
10 23,16 Fank'nus
10 2616 Jnliana
10 2927 Donatus

Das erste Viertel den iTen «m 1 Ubr 53 min.
Nachmittag, bringt kalte Witterung mit si 3).

Der Vollmond den iZicn um 0 Ubr 33 min.
Nachm. / dürste feuchtes Wetter verursachen.

Das letzte Viertel den saften nm 2 Uhr 11 min.
Vormitiaa - ist in unsteter Witterung geneigt.

Der Neumond den sssten nm 2.Ubr v min. Vorm.
giebt dem Mouai einen trüben Ausgang.



Haus - und Baurenregcln im Hormmg. (kàu-às.)
Wie eS am Ascher-Mlilwoch wittert/ so soll es die ganze Fasten wittern. Wenn der Her-

"u»g warm ist / so pfleget gcmelniglich ei» kalter Frühling darauf zu folgen; am besten ist/ wie
Allen sagten: wenn er viel Wind/ Schnee und unlustigcS Wetter bringt.

Die Flschc.

Kinder j», Fjsch ge^ohren, werden freundliche/
schickte Leute; sie lieben die Armen ; dienen jeder-

gern, werden reich / doch unbeständig in ihrem
^Nehmen.

5
Der gemeine Mprthenbaum. (Myrtu^

ì"'lnums,) Vaterland: daS südliche Europa,Asien
Afrika. — Er ist nach dem Orangebanm der am

^'ittn geachtete, und wird so lange die Mnrche das

^llnbol der Liebe und der Freude bleibt, auch wohl
platzt werden. Welches junge Mädchen wollte
^bl, ohne einen Kranz von diesem Baume, sich dem

Hymen ergeben!
Aosen und Myrthen erhoben die Feste,
Schmiegen sich reizend dem brälitlicben Haar,
Ketten zum Frendenvercine der Käste,
Schmücken zum Tanze die fröhliche Cchaar!

w Der Mnnbenbaum erhält ungefehr dieselbe War-

^ wie der Orangebaum, und im Wmt-er 3 bis 6

Wärme; nur sey man vorsichtig, ib» ja nicht

^ ôlunmer wachsen zu lassen - weil diese innacn
s^îck'e hernach in der frcven Lust wieder zusammen

yî schufen w irden. Er will alle zwcn Jahre verseht
begossen ienn. Die Vermebruna geschiebi

ej
w Altteger, indcn, man eine» jungen Siraiich in

Vwssen T>'vs e'was tief pflanzet, die laugen
in die Erde senket und fest haltet, den Tovs

biß,"! lind sei'cht hält. Auch durch Stecklinge
K'eirhì à, wi -i'vbl etwas schwieriger, vermehren,

man sie bcn t6 luS » Krad Wärme
">1 und feucht hält > Wnizeln schlagen.

Jahrmärkte im Horuung.

27

22.
19

Altdorf, i.
Abdeviller, 27.
Altkirch, 27.
Appenzell, 7.
Arbcrg, ist.
Arau, 23.
Vallstall, 26.
Belfort, s.
Bern, 6. V.
Bcsanzon, 4

Biel, r.
Bischoffzctt,
Bremgarten,
Brugg, 13.
Buren, 28.
Bülach, 27.
Chur, 6.
DavoS, 3. 29
Delle, 19
Dclöbcrg, 12.
Diengcu, 2.
Dicssenbofen, Z.
Doruach - 26.
Eglisau, 6.

Engen,1. 29.
Estavauer, 21.
EttiSwvl, so.
Freu bürg in Ucchtl. 21.
Frik, 26.
Kjromagnn / 13.
KrandvillarS, 13.
Kränchcn, 12.
Krencrö, 21.
Krüningen, 20.
Kossa». 26.
Hauptwnl, 6.

Hcricourt, 22.
Herisau, s.

Hundwnl, 27.
Jlanz, 13.
Laufen, 26.
Languan, 28.
Lausanne, 9.
Leuzburg, 1.
Licchtensteig, S.

Llechstall, 7.
Lörrach, 28.
Luzern, is.
Marlinach, 19
Mcttmcnstetlen, 8. V.
Mömpelgard, 12.
Morsee, 28.
Münster im Luzcrn. 22
Ncucnburg, 21.
Ocsch, 1

Orbe, 12.
Pcterlingen, 8.
Pfeffikon, s.
Pruurrul, s.
Nomont, 27
Rue, 7

Nnffach, ii.
Schwellbrnun, 13.
Scewen, 21.
Seiguelegier, 19
Sidwald, 29
Thaun, 2^.
UtMrbàu, S.

Weinfeldcn, 21.
WtfliSburg, 2.
Willtsan, 26.
Wintertbur, 1

WnlimThurgäu, 6.
Zofiuaen, 27.
Zweysimmeu, 7.



Verdcsscrtcr Mcrj. Lan f. Planetenftellnng. TageSl.
st. m. Alter HoìtnnG

ßh
freytag
samstag

1 Albtnus
2 Simplieius

unter
3 64

S

Sont.
montag
dinstag
muw.
donstag
freytag
samstaq

Jesuö wird versucht,
3 Kuiiigundaâ
4 Adrian à
s Ensebilts M
6 Frons. Fridol
7 Félicitas M
s Philemon >W
9 40 Ritter >D

Mt. 4

40 2
44 4S

U. V.
0 27
4 40
2 64
3 66

Wer^wmd
kalt.

Son. Aufg. L u. 30 III.

einen ^
.lvahrê schön

^,^hell
)6.26.p- C-N
^ ^X^Freuud tO

2X(D, reqen

0 63
67

4

48 Gabinus
49 Gàrtus

6 U. 30 ^

Ecl

Unierg
20 E»ls

424 Fellj! BM!
^

6 22 Pct.StiM..
4223 AschM.
46 24 Schalttag

MM"
4.0

Sont.
montag
dinstag

mitw.
donstag
freytag
samstaq

Canauàische Tochrer,
to Alexanders
4 4 Manasses à
42 Grcgorins ê
Anbr. d. Tag. 46

43 Macedonius
44 Zacharias â
46 Longinns â
46 Herebert <W

ii
Sont.
montag
dinstag
niitw.
donstag
freytag
samstag

Jesus treibt Teufet aus,
47 vc. Gertrud cD
48 Gabriel W
49 ^osevhus M
20M'ts Em.Siî^
24 Benedict M
22 Vigandus àà>23 Florus

Mt.15
4 48
6 30
6 4

der C
stehet
auf.
9 30

Luc. il
40 66
A. V.

0 46

Son. Aufg. 6 u. 7 m

L?er.à1)i stnrm
Sb,

H. iH^^-^lan
Abschied 7 u. 46 in.

D 40.46.n.>Mrüb
O wind

s)? ^7)
^-^?>er reiffeu

26
29
32

36
33
44
44

Unierg. 5 u. 43 >«'

27 I«y. Nestor
28 Sara
29 Leander

MI"'
2 Gimpliclns
3 Kunigunda
4 Adrian

sch

disc,

âîiiii

12
)0ttt.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
famftag

Jesuö speiset savo Manu
24 Gustav zA
26 Iìaria Vì à
26 Cäsar TL
27 Ruprecht ZL
28 Priscus k?^
29 Enstachius
30 Guido

Son. Aufg. 6 u. 7m.
lüH,</^,H4^rege

"5 F' >.3- 4XG
675, trüb
b.44.n.T.u.NLl.

tPSiiiwt
34.^, unstet
42! >l<Odei mutait

36

47
60
63
67

0
4

Job. 6
7 42
6 7
6 26
6 42
6 66

der C
gehet

13 Juden wollen Jes. steinigen,
34 Ul Hermanns

Job. s

unter

Son. Aufg. 6 u. 42 m.

Wind
iI4c?,
Càp. trübI 9. 66. n. dunkel

sci>ast

^â^ertb trüb

Unterg. Su. 63
5 -r Euseb>»°
6 Fr dàuz
7 Félicitas
s Philemon
9 4° Ritter

.40 Alexander
834 Manasses

die,.

N»,
'»id

t.d
d!hx

'tte

"V

6 lll>Nnrerg. 6 u.
42 42 Oc.Greà
46>43 Macedonia
20!44 Zacharias
24 46 LvNginus
28 46 Herebert
34 47
34^4 8 Gabriel ^von. Aufg. Su. 42. NI.

2 37>49
Unierg. 6 ». is l

"dii

d?cg

DaS erste Viertel den 7ten um s Ubr 2S min.
Vormit. bringt ungünstige Witterung.

Der Vollmond den imen um io Uhr ik min.
Nachmit. ist zu trüben Wolken geneigt.

DaS letzte Viertel
Nachmittag, u

cn Zcisten um 6 Ubr 11 ^
mwölket »je Luft. ^

Der Neumond den 28sten um 9 Uhr se
Nachmittag, erregt Sturmwinde.

^
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Haus-und Baiirenregeln im Merzen, (àrà.)
j!. âuklîk der im Nerzen schreyet; ein Storch der viel klappert/ und wenn die wilden Gänse

sehen lassen, verkündigen einen warmen Frühling. So viel Nebel im Merzen, so viel
^chlagregen und Gewässer im Sommer.

Der Widder.

Minder jm Widder geboren / sind beherzt, zän
î^sh; durch sseyralhcn bekommen sie kiel Geld,

unbeständig Glück, bey grossen Herren und
^Men Leuten viel Gunst.

^ie Garte n-Aurik c-l. (Lrimuls -mriculo
nennt man ste Flühblnme, anderwäriö auch

Zischelt. — Vaterland: die Schweiz, Oestreich

g,
° Astracan. — Sie gehört zu den alten beliebten

^lenbiumen. Die Liebhaber zählen an lausend
Adelte schone Spielarten dcrselbew Der Haupt
z Minngl.'» stnd zwey: i) Die englische oder gcpu-

wo die Haupt,cichnung der Blume durch den
H^'r gci'jider ist: »nd 2) die rücker (holländische"

schalririe, die durch Rüancirung der Farben cm
^Mensches Ansehen erhält. Letztere ist nicht allein
Globus,este, sondern für den Nichlkenncr und Un
a. 'ssgcncn auch die schönere > ni geachtet die englisch.

^ster ist, und ungleich hoher in Wenth steht, auch
Kennern für äst Henkel, schöner gehalten wird

^ Gelegenheit dazu hat, tl'vr am besten .ste der

j»
î>stt in, shecycn z» oitrchwil.tcrn daß er die Topf

Erde sent', damit st. n>chr entzwei, frieren und

sch
wurzeln nichi von der Ääl.e leiden. Die engli

sst Aurikeln muß man gegen den Regen schützen,
A derselbe die Zeichnung dw Blume vcrde:ben

Die Anrikeln (als Waldpflanzen) lieben^de.
k»

^rh
Sommer über Sch uten und wenig Feuchtigkeit;

„ '^erlangen sie im Ai ril wo ste am stäiksten wach.
/Sonne und mehr Wasser, als den übrigen Theil
'âhrcs. Sie vermehren sich durch Nebenspros

sen,

Jahrmarkt
Aelen, pz.
Adbevikler, 19.
Altdorf, 21.
Alrlirch, 13. 27.
Appenzell, 27.
Arburg, 19.
Arwangen, ist.
Anbonnc, is.
Berchier, 8. Belfort ü.

Bern, 5. V. Biel,7.
Blamonr, 6. Boll/1?.
Brcmgarlcn/ 19.
Burgdoif, i(i.
Chaüdefond/ 12.
Eleven / 4. Colmar, 6.
Cossonay, ii.
Courrendlin, 17.
Conrteniaiche, 18.
Coppct, 26.
Darmstadt / 28.
Danncmarie/ 26.
Delle'/ 18.
Dompierre/ 8.
Elgq, 6.
Engen, 7. i4
Erlenbach, 12. V.
Ermenfte, 10.
Frauenftld, 28.
Freyburg i. Breisg. 7

Frutigen, 29.
Gaiß, s. Gebwyler/ 28.
Geltcrkindcn, 6.
Genf, 3i.
Giromagny, 12.
Gra>''dvistarS, 12.
HabSheiM/ ^i.

Horgen, 7. Huttvyl/13.
Jlanz, is.
Klingnau, iv.
Kölliken, 21. V.
Kybnrq, 20.
Landser, 6

e im Merzen.
Lauderon, 28.
La Sarraz, 8.
Ligniere,23.Locle/26.
LiizerN/ 26.
Tstallergy, rü.
Maßmüttster, 28.
Milden, 6.
Mömpclgard, 11.
Moiufaüco», 28.
Mühlhausen, 8.
Münster im Greg. 12.
Murten, 6.
Neubrcysach, 19.
Neuenst. a.Bielers. 26.
Neuenst. im Schwarz.

wald, 20.
NeuS, 7.
Niederscpt, 6.
Oerikon/2i. Olten,i8.
Pfirdt, 8. 26.
Pruntrut,
Nagaz, 19. Nne, 13
Reichcnsec, 17.
Schaffhausen, 8.
Schwuz, 17.
Secnaen, 26. V.
Lewis, 3. Sckingcn/6
Signa», 21. V.
Sicrcnz, 19.
Solotdurn, 8. 26.
SumiSwald, 8.

Sulz, 13. Surfte, 6
St. Aubin, 7.
St. Claude, 18.
Stühlmgcn, 20.
Thun, 2.
Neberliiigen, 6.
Ulm, 8. Uuterften,6
Utznach, 2.
Villmergen, 22.
Wegenstädten, 18.
Wolfach/ 2o.



Và''' !April. r>nif. Pianetenstelluug.
Tagst,

st. m.
Alter MI'

n-oncag
dinftag
mttw.
donftag
frey tast
samstag

1 Hugo Bischof M
2 Abundus AH
3 Stanislaus ^
st Amdrosius chî
6 Joe!
6 Irenens. <W

1t) 20
11 st2

U. V.
0 63
1 67
2 63

lüH Oft dunkel 12 stl

Gâ legen 12 st6

C^, Hlh c/Siii^I12 st8

O-zXKG M'imedel i2 62

)^.63.U.^22^^!2 60

der ^kalt'l2 69

20 Emannel
21 Benedikt
22 Vlgaudiis
23 Fidelis
2st Gustuvus
26 Mar. Vaj-

ist
St iit.

montaq
dinftag
mitw.
donftag
frcytag

samstaa

Christi Sturm zu Jerusalem.
7 ;'almt Celest. K«
8 MariatnEgyp.à
s Sybilla M

10 Ezechiel êit Grün/ LeoPâ
t2 > .>ari> Iul. P.lâ
Anbr. t. Tag. 3. 10.
13 Egesippns «G

Mt.2l
3 37
st 10
st 3st
st 6st

6 1st

der L

stehet

Son. Ausg. 5 l>. 29 m.

wind

C?er. W'Nd

Einfalt^
^Si),^.'2rctf

M.ii.v. lau'
Abschied, 8u.6»m.

das schön

13 3

13 7

13 10
13 13
13 16
13 19

13 22

Unicig. o n. U ^
26 su Mar
27 Ruprecht
23 Pilsens
29 Enftachius
30 Guido
31 Hermann

Alter Avril,
i Hugo BiftH

is
Sont,

montaq
dinftag
Mttw.
donftag
frey tag
famftag

Auscrsteylma Christi,
1st Ostern Tlburt.cW
16 Olimpius
16 Daniel à
17 Rudolf M
18 Valerius M
19 Werner à
20 Herkules

Mrc.là
auf

11 20
A. V.

0 3st
1 33
2 21
2 66

Son Ausg. s u. 13 III.

lHH gelingen/^
>2^-^ wli.'d

M ^(D,
s^Was frisch

^S-)<t^trüb
(10.8.V.

ŵ ild

13 26
13 23
13 30
13 32
13 3st

13 36
13 39

Uiltergalig 6 ». st2»l

2 Dalmt.Abil"
3 Stanislaus
st Ambroftus
6 Joel
6 Grüud.Jr^
7 Charn-Celt
8 Mar.!.EM'

16

Sont,
montag
dinftag
mitw.
donftag
freytag
samstag

Jesus erscheint den Iüngcrn>Jol),20
2 t ()u. Anselm â 3 20
22 Cajus 3 63
23 Georg ZS st 12
2st Albrecht k?^ -4 25
26 ssearc. Evsttig.ff^ ^ 39
26 Anacletus k?^derC
27 Aiiastasius M gehet

Son. Ausg. 6 II. 9 m.
nicht 2X^

lieblich
'iiu wind

-zch^ ka>mn^
wllld

ziiwegev^
G 2. i.n. ^

13 st2

13 st6

13 60
13 6st

13 63
1st 2
1st 6

Unterg. 6 u. 51 >i>

9 OftcruSyt'
10 Ezechiel
11 Leo Pabst
12 Julius Pabß
13 Egeftppus
1^4 Tiburtius
16 Olimpius

17

Sent,
montaq
dinftag

Voin guten Hirten,
23 IV..-., Malis ^29 Petrus Mart, à
30 Qttiriuus' M

Ioh.10
unter
9 36

10 61

Sou. Ausg. st u. 56 m.
'0 Dch Wind
hruisteu -XKG

HS -CN hell

1st 9
1st 12
1st 16

Uiilerg. 7 u. st. m>

16 X. DaM
17 Rudolf
m Valerius

^
Das erste Viertel den Sten um st Uhr 55 min. Das letzte Viertel den löten um eo Uhr « mi»

Nachmit. macht die Witterung frostig. Vormit. vertreibt das Gewölk.
Der Vollmond den iZten um 7 Uhr ei min. Der Neumond den 27sten um s Ubr t ml»'

Vormit. stellt sich mit Sonnenschein ein. Nachmit. ist zu trübem Wetter geneigt.

^



Haus-und Baurenregelu im Aprill. (április.)
Ein trokencr Aprill ist dem Erdreich nachtheilig / hingegen ein nasser àn Feldfrüchten gedeih

kk ^ Palmtag schon/ hell und klar, so giebtS ein gut und fruchtbar Jahr. Wenns am
^arfreytag regnet, hoffet man ein gesegnet Jahr.

Der Stier.

p
Kinder im Stier gebohren, haben Lust zu

Andgütern, zu fröhlicher Gesellschaft, lieben die
Musck, Astronomie, ssud hoffartig, scherzengern
!"it Weibsbildern, haben doch wenig Glück bey
'bneu.

Jahrmärkte
Aelen, 17. Albeuf, 29.
Alteuheim, 28.
Arberq, 2 st.

Arlmrg, 23.
Nadcn, 23.
Banma, 6.
Belsort, 1.
Hern, rs. 23.
Verneck,3o. Viel, 25.
HremMten, 16.
Brigg, 18.
BachSselden, 29.
Bannemarie, 23.
Bclsberg, is.
Belle, 22.
Biengen, 22.
Biessenhofen, 16.
Ebo, st.

^challenS, 18.
Allisa», 3o.
Elqg 2st.

^rnialingcn, 15.
Javaner, 3.
ürantenthal, 3.

Hink. Bau 1816.

im Aprill.
Fischingen, 16.
Frankfurt, 16.
Gaiß, 2. GlaruS, 23.
Giromagny, 9.
Grandson, 25.
GrandvillarS, 9.
Grenchen, 29.
Greycrö, 10.
Heiden, 2st.

Herisau, 26.
Herzogenbuchsec, 3.
Hiffiügen, L3.
Hundivyl, 3o.
Jfcrtcn, 9.
KaiserSbcrg, 1.
Kessenholz, 23.
Knonau, 29.
Konstanz, 15.
Lachen, 16.
Langenbruk, 2st.

Languau, 2st.

Lassaraz, 3o.
Laufenburg, 16.

Laupcn,iî. LeöVois, 1

B

Jahrmärkte im Aprill.
Liechtenstein 22.
Lion, 13. Luzern, 16.
LucenS, S. B.
Meilen, 25.
Mömpclgard, 22.
Monihey,i7.Morsee,i7.
Mühlhausen, 16.
Nürnberg, 17.
OberTremlingen, st.

Oenstngen, 29.
Orbe, s. Oron, 3.
Petterlingen, is.
Pßrdt, 16.
Plafeyen, 17.
Pontarlier, 2st.

Pruntrut, 8.
Rankwvl, st. Reinach, st.

Rapneröwyl, 17.
Richtenschwyl, 30.
Romainmoticr, iZ.
Romont, 23.
Rötschmund, st.

Nothwyl, 23. Nuc,2st.
Saanen, 5.

Schüpfen i. Entlib. 2s.

Schlvvz,29.SecwiS,2o,
Sekingen, 25.
Sempach, 1.

Sidwald, 13.
Solothurn, 16.
Steckborn, 25.
Stein am Rhein, 2 st.

Stühlingen, 29.
St. Ursanne, 22.
St. Croix, st.

Sursee, 29. Stanz, 1 s

Thaingcn, 23.
Urnasche», 25.
Utznach, 13.
Vallcndas, 23.
Villingcu, 16.
Vispach,3o. Vivis, 3o
Wädcnschivyl, st.

Wangen, st.

Wattwul, 2.
WeggiS, 23.
Wiedlisbach, 23.
Wul, 23.
Zofingen, 16. Zug, 16.
Zweysimmcn, 18.

Wenn ein Jahr - oder Viehmarkt auf einen
Sonn - Fest ' oder Fenertag fällt so wird er
gemeiniglich den folgenden Tag, oder einen Tag
früher abgehalten; I. bedeutet Jahrmarkt, V.
Viehmarkt und M. Meße.

Altdorf haltet alle Donnerstage des JahrS
Wochenmarkt.

Bern; den ersten Dienstag jeden WonatS
Vieb-markt, und alle Dienstag Wochenmarkt.

Freyburg im Uechtland hält Wochenmarkt alle
Samstag.



L
Lauf. Planeteustellung. Tagst,

st. m. M.''' -?!-n ; i

Mtlw.
donstag
freytag
samftaq

1 M
2 Athanasius
3sSrsittdung >G
4 Florian Kk

U. V.
0 1

0 S2

t 44

^^warm

O lZ? - 5' schön

M,Hi^,Owt!id

14 18 19 Woruer
14 2120 Hermann
14 2-4 21 Ansclm
1-4 2722 Cajtts

18.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
famstag

Ueber ein Kleines ic.
6 Gotthard^
6Joh. P. L. ê
7 Juvenalis ê
8 Michael Ersch. â
9 Beatus iâ

to Malchus <W

tt Uriel, Luise ^

Joh,l6
2 20
2 44
3 6
3 23
3 41
3 69

derC

Son. Ausg. 4 u. 46 in.

)0.37.V.MgN,/()f

den frisch
m^/^kühl

U b Uebel
^.^,-/^son-il

4.8.N. sZ-h

1-4 30
1-4 33
1-4 3v
1-4 39
1-4 -41

1-4 -4-4

1-4 -47

Untcrg.7 ».ism.
23
2^4 Albrecht
26 MarcèM.
26 Anacletus
27 Anaftasins
28 V'talis
29 Petr.Mart.^

13.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
famstag

Christus verheißt d, Trouer.
i2 Pancrat-tzK
Anbruchd.Tag. i. 40.
t3 Servattus HA
1-4 Epiphauius M
is Sophia à
16 Pereqriuus M
17 Aaron ZA
is Isabella ZA

Ioh.ik
stehet

auf
11 2-4

A.V,
0 17
0 67
1 27

Sonn. Anfg.4n.86m

Abschied io u.20,n.
lich war n

wehret
sZ^,^-?,eI^hell
c/h WMd

1-4 -4s>

1-4 61
14 63
1-4 66
14 68
16 0
16 2

Unte^g. u. 24 m.
30 Quirl»

1 Phil. Jakob
2 Athanasius
3 t Ersiuduug
4 Florian
6 Gotthard
6 Job. P. L.

20.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
famstag

In Christi Namen bitten.
19 Potentia ZT
20 Christian ZT
21 Constaus S
22 Helena
23 Dietr.??^
24 Johanna M
26li ^ ^

Jo. 16
1 -49

2 7
2 21
2 36
2 -48

3 1

3 16

Sonn. Ausg. 4 u. 26 m,

Z.3.V. kühl
Láx.

)i<Ä rege
naß

Wind
Wolken

16 -4

16 6

16 8

15 10
16 12
16 14
16 17

Unrcrg. 7 u. 62 m.
7 Jlwest
8 Mich. Ersch.
9 Beatus

10 Malchus
11 Uriel, Luise
12 Paneratius
13 Servatius

^

21.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag

Zeugniß des hl, KcisteS.
26 Cleuth. M
27 Etttropins M
28 Wilhelm
29 Maximilian »W
30 Hi ob .G
31 Petronella

Jo. is
3 36

dercl
gehet
imter
11 -43

U. V.

Sonn. Ausg. 4 u. 2v m,

lüh schön
O8.34.V.

àc/c5, regen
>^S>,M4trüb

16 20
16 22
16 24
16 26
16 28
16 30

Unlerg. 7 n. 4o m.
14 Epiph'
16 Sophia
16 Peregrin
17 Aaron
18 Isis
19 Potentia

Das erste Viertel den 5ten um o Uhr 57 min,
Bormittag, will Regen bewirken.

Der Vollmond den Uten um g Uhr s min,
Nachmittag, erzeuget warmer Sonnenschein.

Das lezte Viertel den I9ttn um 5 Ubr 5 n^
Vormittag, ist zu kühlem Regen geneigt.

Der Neumond den 27sten um 5 Uhr Zl m.VorsS'
macht eine unsicht. Sonnensinst. u. grosse Wär«»



Haus - und Bamenregeln im Man. (àjus.)
.».«

kühl, der Brackmonat naß, füll« den Speicher und die Faß. Wenn eS auf Urba
"»»-Tag schön Wetter ist, so soll der Wein wohl gerathen.

Die Zwillinge.

^Kinder im Zwillinge gebsbre«, haben Lust zur
Weisheit, Geschikliehkcit, studieren wohl, stnd kur?»

Mljg und fröhlich, mischen sich in fremde Händel,
^te Einnehmer, böse Bezahlcr, drehen den Man.

nach dem Wind.

Jahrmärkte im May.
^lbbeviller, ist.
^ltdorf, 3o.
^lllkirch, 19.
Wstänen, i?.
nppenzell, i.
^rau, 29.
«lubonnc, ist.
Ballstall, 27.
Barr, 1.
Bassecourl, 13.
Belfort, k.
Bcrgheim, 1.

Bischoff^ell, 2v.
B°ll, 9.
Brcmgarten, 29.
Brugg, ist.
Bstren, 1.
Burgdorf, 3o.
^»rnol, 27.
^haudesond, 23.
Dindon, is.
^»r, 12.
Assouan, 3o.
^avoö, 22.
Bwmodossola, 2st.

Delle, 27.
Emmcdingen, 28.
Engen, 16
EnstSheim, 1.
Erlach, 8.
Erschwyl, 13.
Escholzmatt, 13.
Freyburg i Nechtl. 3.
Frtk im FMHal, 6.
Gebwylcr, 27.
Giromagny, ist.
GlaruS, 6.
Glovelier, 27.
Gossau, K.

Gottliebcn, 6.
Grandfontaine, ist.
GrandvillarS, ist.
Graßburg, 9.
GreycrS, 8.

^»cricourt, 3.
Hiffingen, 27.
Liurwyl, 1.

Jlanz, ist.
Kaiserstuhl, 27.
Kerzcrz, 16.
KiibliL, 3o.

Jahrmärkte im May.

Langenthal, 23. Signau, 2.
Lansse», 6. S'tten, e. und 27.
Lausanne, st. Solothurn, ist.
Leipzig, S.

Lenzburg, 1.
Sonceboz, 7.
St. Blaise, 13.

Lenk, 1. St. Branchicr, 1.
Lindau, st. St. Gallen, 18.
Luzern, 13. 23.
Mnßmiinstcr, 29.

St. Moriz, 2S.
Sumiöwald, 10.

Mariakirch, 1. Thann, 8.
Marthalen, 6. Thone, 9.
Milden, iS.
Mompclgard, 27.

Thun, 8.
Tourtmann, 2.

Montricher, 3. Trogen, 13.
Münster i. Arg. 13. Tuttlingen, 7.
Neubreisach, 1. Unterhallau, 22.
Rcucnst. a. Bieters. 23. Untersccn, 1.
NcuS, 2. Uynach, st. I. n. V.
Nidau, 7. BallorbeS, ist.
Roz, 12. Billingcn, 1.
Nicdersept, 1. Waldohut, 1.
OberhaSli, 21. Wangen, 2.

Weinfeldeu, i.zl)csch, iS.
Ölten, 6. Wiffliâburg, iv.
Pmerlingen, 3o. Willisau, 6. I.

Winterthur, 21.Pfcffikon, 1.

Pruntrut, 20. Wolfach, 29.
Rankwnl, 2. u. iS. Wyl >m Thurg. 7.
Rcconvillicr, ist. Zürich, 1. V.
NenauS, 10. Zurzach, si. M.
Rechesy, 2S.
Nheinegg, 13.
Nhcinfelden, 1.
Noehe, 1.
Noggcnburg, 19.
Rorschach, 3o.
Ruffach, 20.
Carnen, 16.
Schleitheim, 6.
Sckwarzenburg, 9.
Schwellbrunn, ist.
Schöftland, 1.
Seewen, 8.
Sciqnelcgrer, 6.



Lmls. Pla>iete»stellung. TagSl.
st. m

Alter Mao.
samstag 1 Nicomedes MI » 22 16 3ij20 Chrlstlan

22.

montag
dtustag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Sendung d. heil. Geistes.
2 Marc.M
3 Eraömus
4 Eduard Är
s s Bonis, â
6 Henriette <W
7 Rupert cD
s 'ledarduo cD

Ioh.tst
0 SI
1 13
1 29
1 46
2 1

2 19

2 40

Sonn. ?lusg. 4 u. 44 m.

5^
)6. 47. V. WtNd

C?er. 5-//
e-!l heiß

k! > schön

> unterg. 7 u. 46n>.
16 32 21 L Const.
16 34.22 Helena
16 36.23 Dietrich
16 3624 Johanna
16 38 26 '

l

16 39 26 Eleuthcrns
16 4027 EutroplUs

23.

montag
dinstag
mitw.

donstag
freytag
samstag

Gespräche mil SUcodemus.

9 JostasW
10 Onophrion
1 st Barnabas M
12 Vasllides M
Anbr.d. Tag. i. 6.

13 CiiseuSz^
14 Ruffinus
16 à

Joh. 3

3 S

derL
stehet
auf

11 2S
11 46
A. V.

Son». Autg.4u. in m

warm
O1.46.V. ftcht.Cst.

5^,c^5
unstet

Abschied/10 u. 64 m.

M,^^5trub
A^c uich regen

</b

16 41
16 41
16 42
16 42

16 43
16 43
16 44

Unierg ni.som.
23 P, Mil'
29 Maximilian
30 Hwö
3 t Nlf. Petr.
Aitec Blachmelt»
1 Nleomedes
2 MarceUlnus
3 Erasitius

24.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Reiche Mann «. LazaruS.
16 Justinus T5
17 Julie 2S
is Arnold
19 Gervastus k?^
20 Abigael ^
21 Albinus
22 tat. Ritter M

Luc. 46
0 9

0 24
0 33
0 60
1 4
1 17
1 34

Son». Zlnsg. 4U.8M.
»SMel. dunkel
8.i8.n.C^p.trüb

es N regen

5D, 5b
/. langst ^ag
HlO- 5Gwarm

16 44
16 46
16 46
16 46
16 46
16 47
16 47

Unrerg. 7 n. 52 m
4 D Eduard
6 BonifaeiuS
6 Henriette
7 Rupert
s Frnl.M.dà
s Iosias

10 Onophrion
2S.

montäg
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Vom grossen Abendmal.
23 Basilius M>
24 ^ ^
25 Eberhard ">s8

26 ^'2, - 'M
27 7 Schläfer M
28 Benjamin M
29 Peter Paul ^

Luc. 1st

1 64
2 21
3 0

der cl
gehet
unter
11 <1

Sonn. Slttfg. 4 u. 7 m.

5^/ donner
C55 ci /xbi/c/5

A2.36.n.^^wind
^ '' A hell

in 25 âD
c/6^, UX rege>!

<^H,5^,5^trnb

16 47
15 46
16 46
16 46
16 46
16 44
16 43

Unlerg. 7 u. 53 m.
11 Barnabas
12 Basilides
13 Elisens
44 Ruffmus
16

' )Ivd.
16 Iustinns
17 Julie

26.
Sent.

Vom Verlornen Schans.
30 Pauli Ged. M

eue. 45

11 31
Sonn.Auig. 4u.s m. i > Ui^crg. 7». 54 m.

trûbîi6 42!jg Arnold

Das erste Viertel den 3ten um 5 Uhr min.
Vormittag, heftm die Luft auf.

Der Vollmond den roten um r Uhr 46 m. Vor.
mittag, leidet eine stchtb. Verfinsterung/ und
erzeuget Gewftcer.

DaS lehte Viertel den i7teu um s Uhr is ml»'

Nachmittag / dürfte Regen erzeugen.
Der Neumond den 25sten nm Uhr Zà m. Nach'

mittag / verspricht Heiterkeit.



Haus - und Baurenregeln im Brachmouat. (ckuàs.)
Hat dcr Brachmonat zuweilen Regen / dann giebt es reichen Segen. Wenn die Rosen

so ist alle Tag gut Aderlässen.

Der Krebs.

Kinder im Krebs gcbohrcn, haben ein scharf
"Nd surtil Gedächtniß / grossen Verstand / ein ernst-
'saften Muth / sind ausrichlig, hassen alle Laster
Uno lieben die Tugend / haben Glück / doch um
beständig.

sen, welche die Pflanze abseht. Die ihnen zmrög.
liehe Erde ist Lauberde/ nm einem Drittel c^and der.
«"seht.

Rosmarin, (kosm-il-inus officinalis.) Wachst
in Spanien, im mittäglichen Frankreich / in Italie»/
in der Schweiz- im gebirgigen Orient und m Ismen.

Der so allgemein bekannte / von unsers Landleu-
ien so sehr geliebte Strauch must/ ausser der jährli-
eben Versetzung/in feste lcbmichte/ und aus gurci»
Dünger bereitete Erde/ den Sommer über stark bcgos.
sen werden. Er liebt einen sonnigen Stand. Das
-iblegen geschieht durch daö Nicdcrsenken der unter-
iicn hangenden Zweige in die Erde - wo sie sehr bald
Vurzeln schlagen. Die Durchwimcrung geschiehet
>n einem ftostfteven Keller/ wo man ihm- bey milder
^'Mennig - viel Zugluft geben muß; im April wird
^ zeitig wieder an die freye Luft gebracht.

Vanillen.Sonnenwende; wohlricchen-
°er ScorpianSschwanz. stteliorr/)s>ium ^eru-

Wächst in Peru. — Wenige Pflanzen
Men so allgemeine» Bevfall/ als dieser kleine i>nmcr-

Abende Strauch. In Mistbetrcrde, mir einem

mulet Sar.^ gemischt- pflegl er besonders gut z» ge-
beiden, »nd UN Winter verlangt er eine Wärme von

bis 12 Krad. Die Vermehrung gelchichl durch
bas Nlcdersenken der hernnterhangenven Zweige in
b>e Erd«, wo ste in kurzer Zeit Wurzeln schlage». Er
'ttbt sehr die Sonne und vlet Wasser. Da er leicht

mit

Jahrmärkte im Brachmonat.

Altdors/ 2y.
Badcnweiler/ in.
Pclsort/ Z.

Vendors/ 29.
Viel / 6.

Bischoffzell/ 20.
Bovdry/ S.

Buren / 26.
Colmar/ 20.
Courchapoix, 17.
Courlemaichk/ 10.
Delle / 2 st.

DelSbcrg, 2st.

EchallenS/ 18.
Ensttheim, «.
Estavarcr / s.
EcuZwyl/ st.

Feldiirch/ 2st.

Giromagny/ 11.
Grandson, 26.
Iscrlcn/ st.

Lachen / st.

Laufen/ 11.
Lanfenburg/ st.

Lenk, 2st.

Licchtensteig, 10.
Liechstall, 12.
Locle/ 26.
Lürry/ <».
Marrinach/ 11.
Mellingen, st.

Morsee/ 26.
Münflcr im Greg
Mompelgard/ 10.
Mnrtcn / 6.
Neubreysach/ 2st.

Riedersevt, S.

Romnont/ 1.
Nördlmgen, 16.
Nozeroy/ iv.

Ölte»/ i7.
Pflrdt, st.

Ponlarlier/ 28.
Prunlrut / 17. »

Rapperöwyl/ S.

RavenSbnrg/ 16.
Roll/ 26.
Romainmotler/ 21.
Romont/ in.
Nothivnl/ 2st.
Nne/ st.

Salez / 2st.
e?chasshansen, st.

Schlicngca - 10.
Scinpach, 3.
Sidwald, 6.
Mcugrn, K.
Sissach, 26.
Sttteu / 8.
Scludurn/ st.

Speichingen / 13.
Sl. Clan,.'« / 8.
Si. Croix, 13.
St. Immer/ 8.
Straßburg/ 2S.
Smhliugen/ 17.
Sulz / 12.
Sursee/ 26.
Thone/ 1.
Tutrlmgen/ 2st.

UlM/ IS.
Ulzc»/ 2st.

Vallangin/ 3.
Villingcn/ st.

Villmcraen, 22.
Wvl im Thurg. 11.
Zofingcn, st.

Zug, st.

Zürich, 17.
Zvrzach/ 1. 10.



Verb.bsttr Heumonatt c
Laus. Planetenstcllung. TagSl.

st. m. Alter Brachniost
N1 o mag
tinstag
niilw.
doustag
sreytag
sanistag

1 Theobald êii 2/7

2 deîms> u. V.
3 Francisca â! 0 3

cD! 0 20
6 Hedwig cD 0 39
6 Esaias t j

CUer.
)9.67.v.

^O/c/^/êwarm

lüch regen

^ OU kühl

16 ^119 Gervasttis
16 ^120 Abigael
16 ^021 Albinns
16 39 22 10t. Ritter
16 3823 Vasilius
16 35!2^ ^ol,. Täufer

^ond.
montag
binstag
mitw.
donstag
sreytag

sa m stag

Vom Vollen n. Splitter. Luc. 6
7 ' Joachim tzA i 31
y Kilian à 2 9

9 Evrillus M derL
to 7 Brüder M!stehet
11 Rahel à! auf
12 Samson àtv t2
Aubr.d. Tag. i. 10. >

13 T510 27

Sonn. Zilstg. lu. 17 m.

>ì<^/^-?,Kwarm
W 0.2/9. u. H hell

N
-)< à G schou

' i </H/ cst c^

Abschied/ 10 u. 60 m.
'ch ^

U1tterg.7u.lLm.
16 3626 Eberhard
16 3^/26
16 32 27 7 Schläfer
16 3128 Beniamiu
16 3029 st'tt ViUl°
16 2ch3v Pauli Ged»

Älter Heuuiouat«
16 28! 1 Theobald

L».

nontag
dinstag
mitw.
tvnstag
freytag
sa n-stag

Vou Pétri Berufung/ jLiic. Z

I2i Bonavent. ZL10 39
16 'ettia k^jll 3
16 tills ssHll 16
17 Alexius 11 30
13 Brandolf Mil 6v
19 Nosina M,A. V.
20 Otto, Hartm. 0 16

Somu Ausgâ lu. 16 m.
Càp. ^C>,

"ol'regen
AW mau 'XâO

7 1.16. n.
<' h ^cnH,o^>j<-?-heiß

donner

16 26
IS 26
15 2l
16 22
15 20
16 18

16 10

Uurcrg. 7tt.llm.
2 2lMar.Heini^
2 Francisca
^ lstlr. 5^nnds.Ä«
6 Hedwig
6 Esaias
7 Joachim
8 Mian

2S.

montag
dinstag
mttw.
donstag
sreytag
sanssta-g

Pharisäer oiercchligkeit /
21 Eleva
22 O
23 Apollonia
2^ Christina
26 5/ l !°st à
26 tt^uia W
27 Martkia U5

Mr. s

0 60
1 32/

2 36
dercl
gehet
Miter

9 33

Son». Allsg. l N. 23 NI.

AW nieo CN G

IN als trüb
G11.38.N.

liize.'H.sorg- regen
wind

>»c^/>î<^Ombel

j Uttterg. 7U. 37 m.

is 1^ 9 Eyrillus
is 1110 7 Brüder
is Sill Rahcl
is 7.12 Sanison
is â3 Heiur
is 21^ Vonaventura
is 0I16 Maraarà

30.
S,)îlt,

montag
dinstag
i.Mw.

Jesus speiler lnc>c> Pi a n n,
23 Pantalcon ê
29 Beatrix ^30 Jacobe« ^31 Eermanns

Mar. k
9 61

10 7

10 23
10 ^1

Sonn Auf. l N- 32 IN.
(ü?er. scl^N

s g. m H son

)2.63.N.ê^^
1^ 67
1^/ 66

62

tl 2i9

Nnterg. 7n 28 m.
16 « Nnth
17 Alexius
18 Brandolf
19 Nosina

Das erste Viertel de» 2teu uni s llhr K7 m
Voriittit.ig/ läßt waimeS Wetter hosten.

Der Vollmond dm src» m» » Uhr äs >a. Nachm.
ist zu heiterm Sonnenschein geneigt.

DaS lezre V'errel ten i7teu nm r Uhr es m.
Nachmil. dürfte die Hiye groß machen.

Der Neumond den 2lstcn »m i i Uhr 38 min>

Nachmittag / umwölket die Lust.
Das erste Viertel den 3isten um 2 Uhr S3 mU>

Nachmittag / giebt dem Monat eine» Helles

AuSgang.



Haus - und Baurenregeln im Heumonat. (^às.)
„Wenn die Ameisen um Margarethe» und Iakobi ihre Haufen höher und weiter, alt sonst

wohnlich, machen, so bedeutet eö einen frühen kalten Winter. Wenn der erste HundStag schön

Gigeht, so vermuihet ma» deu ganzen Monat aus gute Witterung.

Der Löw.

Kinder im Löw gebohren - tragen Liebe zur
Gerechtigkeit und Wahrheit, können nicht Heu-

cheln, sind beherzt, listig, zornig/arbeitsam,
trachten nach grossen Ehren.

"sit Blattläusen befallen wird, so ist man zuweilen
genöthigt, ihn mit Taback zu räuchern; doch muß
">a» sich in Acht nehmen, daß der Much der Pflanze
"icht zu heiß angehe, weil die Blätter sonst eiuschrum>
Pfen und schwarz werden.

Gemeine Bal sa m ine. (Impatiens Ilà-
Win» Wächst in Indien. — ES giebt verschiede,
"e Abarten, imi gelullter violetter, carmoisin, pnrpnr,
icharlach, weiß mir roth panachirrer und scharcirtcr
Alume. Sie blähen vom Julius an, bis die Herbst,
friche in den Gärten ihrem Daseyn ein Ende machen.

Seht man die Topfe be» Zeiten ins Zinimcr, so blst.
hen sie be» einer mäßigen Wärme von 12 Grad bis in
den Winter hinein. Die Balsamine wud zeitig, im
Äärz oder April, beu 4 6 Grad Warme in lockere

Nahrhafte Erde gesäct, verlangt einen geschützten

sonnigen Stand, und viel Wasser.

Reseda, (klessà, oà-im,) Wächst in Egnp-
ten. — Sie läßt sich nicht gern versetze», und es ist

daher am besten, sie gleich an On und Scelle zn
säe», wo sie stehen bleiben soll. Dieß kann man, um
>»uner Blüthen z» haben, vom März an alle Monat
dis zum September wiederholen. Die lpärcn Pflan-
len wintert man, dem Fenster so nahe als möglich,
den « Grad Wärme durch. Sie liebt eine nahrhafte
lockere Erde und viel Feuchtigkeit.

Wohlriechendes Veilchen. (Viol-, à
'tta,) Wächst in Nord. Europa. — ES verlangt

eine

Jahrmärkte
Ablentschcn, 43.
Altlirch, 26.
Arberg, 3.
Arbnrg, 2.
Arau, 3.
Arwangcn, 44.
AligHnrg, 4.
Beaucaire, 22.
Bcllcgarde, 23.
Belfort, 4.
Boll, 26.
Ehiavcnna, 46.
Coffonai, 44.
Davos, K.
Delle/ is.
Durlach, 2s.
Fencrthalen, 2.
Geiß, Eant. Luzern, 23.
Gelrerkiaden, 40.
Giromagng, 9.
Haßlach, 4.
Heidelberg, 22.
Hericourl, 43.
Herzogeubuchlee, 3.

Ilanz, 27.
Ioachimöthal, 45.
ôîaisersbcrg,4.
Klinguau-, Z.
Lanqnau, 47.
Lassaraz, 2.
LücenS, s. V.
Mainz, 25.

im^Heumsnat. ».

Memmingen, 5.
Meyenberg, st.

Milden, 3.
Mömpclgard, 4.
München, 2S.
Münster im Arg. 22.
Ncuenbnrg, 3.
NcuS, st.

Nozcroy, 8.
Orbe, 3.
Petcrlingcn, st.

Pfirdc, 46.
Pforzheim, st.

Pruntrnt, 23.
Nbeinegg, 34.
Romont, s.
Rue, 2 st.

Saanen, 5.
Scisscicheim, 4.
Seigneleqier, 45.
Sempach, s.
St. Annaberg, 25.

St., Claude, 7.
St, Egli, 22.
St. Mnriz, 8.
Thann, 4.

Ueberlingrn, st.

Vivis, 23.
Waldsh.it, 2 5.
Willisau, 4.
Würzburg, 3.



tter

donstag
freycag
sanstag

Laus Planetenstellung.

31.

Sont,
montag
dmstag
mitw.
donstag
freycag
fanistag

TagSl.
st. m. Alter H .1».

1
^ «t! 21

2 Port. Mos. ^3t 30
3 Stef. Erfind. âU. V.î

lHch,^^t3 37
Hlcs' regen t3 33

>ì<H zg ^?âi3 3i
Von falschen Propheten
3 Justus
6 chchvaid
ô Skxtus
7 Asra, Don.
8 Reinhard
9 Lea. Albertme

10 ^aurentlu

Mt. 7

^ 0 8

M 0 52.

N- l 39
2 53

à der 6
stehet
'Oif

32.

montag

dinstag
mirw.
donstag
freytag
samstag

Ungcrechle Hauöhaltcr -

11 Gottlieb ^
12 Clara
Anbr.d.Tag. 2. so

13 Hypoltttts
i2t Samuel
16 R.nnas?i
1>6 Jod. Roel
17 Verchtold

Luc. iL
9 0

9 12

9 23

M! 9 39
Mî 9 56
5-5 IN <7

M 10 2.3

Sonn Ausg. 4 u. 4i m

L7L, 13 39

3.rn heiß 13 36

warm 12t 33
wind! 12t 30

O1.^7.V.o^,^l7t 27^ BocI 17t 23

n Wolken 13 21

20 Otto, Hart»»
21 Eleva
22 Mar.Maadt

Uulorg. 7 u. ts ni.
23 7. Apotlonia
22« Christina
26 Jak. Ehrist..
29 Anna
27 Martha
28 Pantaleon
29 Beattir

Sonn. Ausg. 4 u.6t.m.!
^7 Nebel 13 18

Gä. --Windet 15

Abschied, 9 u. 10 m.!

<zv^h,^O,>î<HlG 13

nel â hell 13 11

lHH- wind.13 9

S.28.V. 13 6

6-)-^ n.ael l 1^ 3

Uurerg. 7 u. 0 in.
30 Jacobea
31 Germanuö

Alter Angstmoi

2 Port. Mos.
3 Stef. Erfind.
3 Justus
S

33.

Sont,
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

IesuS weint übcr.Ierusal. >Lnc. is
18 Gottwald ^1121
19 Scbaldns
20 Bernhard
21 Privatns
22 Scipio
23 Zachcus
23 o-n.

»WA. V.
0 15
1 23
2 36

der cl
qehct

M

34.

Sollt,
montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

Pharisäer und Zöllner, !Lnc

26 s
^ „

26 Genesius
27
28 Augustinus
29

^ th. 9 38
30 Felix, Adolf M 10 10

31 Rebecca ^10 62

t»
unter
8 33

<W 8 51

c,N 9 12

Sonn. Auch. 5 u. 1 m.
^c?llcll 13 69^ ^S^13 66

^ st -)<KG 13 62
m Isomre 13 38

è warm 13 35
»7.35/V. c/-?, ^13 32

Xregen i3 39

Unierg. 6 u. 6sm.
6 Sixtus
7 Afra, Don.
8 Reinhard
9 Lea, Albert.

10 slgurMiitt'
11 Gottlieb
12 Clara

Sonn. Ausg. 6 u. ts in. >

L?er.dinik. 13 36
G warm 13 33

â naß! 13 30

^b,^,>!<^^Ä13 27
>0.11.11. 13 23

- CN,^,lI^,Q^13 19

^bedacht, fvn 13 16

Unlerg.6n. 48 m
13 i.ch Hvpolitstl
13 Samuel
16 »n- s

16 Ä ^
17 Berchtold
18 Gottwald
19 Sebaldns

lilß»

Der Vollmond den 8tm: um r Uhr 4? min. Vor-
mittag, küdll die Hitze ab.

Das letzte Vicnct den rZten um 5 NKr 2s min.
Vormittag, erzeuget schöne Vchttcning.

Vor-Der Neumond den soften um 7 Uhr 36 m
mittag, last Negen erwarten.

Das erste Viertel den ',steu um to Uhr tt
Nachmittag, macht die lezren MonalSlage hei>a



Haus-und Baurenregelu im Augstmonat. (^uAulìus.)
Wie es auf Bguholomäus. Tag wittert, so glauben die erfahrnen Bauren, es werde den

«"»zen Herbstmonal gleiche Witterung kommen. Sey arbeitsam w deinen jüngcrn Jahren, da-
es dir im Alter mohlgehe.

Die Jungfrau.

Kinder in der Jungfrau gebohren, sind kunst-

klug, freundlich' fromm, fröhlich, in der
Tugend babeil sie wenig Glück, zur Kaufmann-
'wast aber groß Glück, lieben Weiber, werden
^>ch, bey grossen Herren haben sie Widerwar.
"gkcit.

klne lockere gut gedüngte Erde, einen etwas schattigen
Dtt,viel Feuchtigkeit, und vermehrt sich durch Wur.
^lauSschlage, Das gefüllt blühende, so wie das
àeymal im Jahre blühende, sind besonders schön

D rcn fa r biges Veilchen; Stiefmütter-
Men, (Viow tricolor.) Wächst in EnropenS Korn-
Indern, vorzüglich in sandigen Gegenden. — Die
Varietät mit gelber Blume, an welcher die beyden
oberen Pctalen Kroncnblättcr mit zwey grossen
"Men, dunkclvioletten Flecken versehen sind, die nur
'"neu gelben Rand zur Einfassung um sich übrig lass
îs". i,t unstreitig als eine schöne zu empfehlen. Man
met den Saamen im April und May in lockere nahr
dgfle Erde. Es licbl viel Feuchtigkeit. Oefterü kann
"'Mi diese schöne Sorte bey 4 bis 6 Grad Wärme, dc»
Insten, nahe, durchwintern, so daß sie im zweyten
sichre noch sehr schön biüstete.

Scharlachrotste Fuchsie, (kucstxis cocci-
Wächöi in Cbili und an der magellanischcn

Meerenge. — Dieser niedliche Strauch blüht vom
ckuninü bis spät in den Herbst. Er liebt im Sommer

Feuchriqkeii muß aber im Winter bey 8 Grad
Marine nicht zu feucht gehalten werden. — Die
«Ntchsie gestört seit einiger Zeit mit zu den Modeblu-

und wird daher hânstg gesucht.
(Die Fortsetzung folgt tnnkiges Jahr.)

Hink. Bott. C

Jahrmärkte im
Altstätten, 19.
Appcnzetl, 28.
Aran, 7.
Belsort, 6.
Besanzon, 23.
Viel, 8.
Brcmgartcn, 19.
Brieg, is.
Cossonai, 2Z.
Conrrendlin, 11.
Dannemarie, 27.
Davoü, 27.
Delle, 19.
Dicngcn, 2st.

Diessenhofen, 12.
Einstedlcn, 2e.
Engen, 2st.

Ensiöheim, 2st.

Escholzmatt, 26.
Fcuerthalcn, 13.
Flschbach, 10.
Flücki, 17. Frik,io.
Genf, 2ä. Ecx, 1.
Giromagny, 13.
GlaruS, 13.
Glis im WalliS, ist.
Grabs, 19.
Hanptwyl, 26.
Önttwyl, 7.
J.senheim, 13.
àdcchnt, 2st.

Landser, 16.
Lauingen, 2st.

LesBoiS, 26.
Licchstal?, ist.
LiguicreS, 23.
Lyon, st.

Maliers, 19.
Maßmänster, 12.
Mellingen, 10.
Me>S,29. Milden, 28.
Mömpclgard, 12.
MontrenxChateau,23.

Augstmonat.
Münster in Grenf. 1.
Münster im Grcg. 2st.

Alnrtcn, 21.
Muttaihal, 11,
Neubreisach, 2 st.

Neueust.a. Bieters. 27.
Nvdau, 27.
Noirmont, S.

Nozcroy, 1.
OUcn, 19.
Ormont, 2S.
Pfullendorf, 26.
RappcrSwyl, 21.
RegenSbcrg, 18.
Reicheusee, 10.
NenanS, i.
Rheinseldeu, 2s.
Nomont, 17.
Nue, 22.
Nuffach, 16.
Sarnen, 16.
Schaffhausen, 2st.

Schwarzcnbcrg, 9.
Schwellbrunn, 27.
Singen, 29.
Solothurn, 6.
St. Immer, 20.
St. Ursanne, 19.
St. Wolfgang, 23.
Sursee, 23.
Tschangnau, 2«.
Tbanningen, 2st.
Ueberlmgen, 23.
Untcrhallau, 12.
Urnäschen, 12.
Vallangin, 16.
Wangen, i.
Wattwyl, ist.
Willisa», 10.
Wolfach, 7.
Zofingcn, 2st.

Zurzach, -st. M.
Zweysimmcn, 23.



V.erbesfrtcr ô.rbf'ocnat. Lauf Pianetenftellnnq. Tao.g.
U !U.

36.

montag
dinftag
mitw.
donstaq
freytag
samstag

Von Tauben u. Stummen >Mat, 7

1 Mil ^6
2 Absolon MU. V.
3 Theodosius à v so
^ Esther â 2 1

s Herkules sà 3 ^
6 Magnus ZL'der L
7 Regina Zustehet

Sonn. Aufg 6 u. 27, m

dunkel

wmd
c/H LVkül'l

ndte trüb
2,.61.N.

13 13
13 10
13 7

13 3
12 69
12 66
12 62

Uncerq. 6i> 36 n>

20 Bernhard
21 Privarus'
22 Scipio
2Z Zacheus
2^ .zarkbolom^
26 Ludwig
26 Genesins ^

36.

montag
dinftag
mitw.
donstag

freytag
samftag

Barmherzige Samariter,
8 13. V Ach- k?^
s Ulhard k?^

to Gorgonius ^" Felix, Regttl. â
12 Tobias M
Anbr. des Tag. 3. -ás.
13 Hector M
1^ ^

Luc. to
auf
7 39
7 63
8 8

8 27

8 61

9 22,

Sonn. Aufg 6 II. 36 »I.

trüb
^h, U reg.

kühl
?iN
^O^O-e^nast

Abschied, 8 u. 1 6m.
CN, 2^^
8.16.N.

12 2,8

12 2Í6

12 2,2

12 38
3^

12 31
12 28

Unt-e.g. « u. 2 7, n>.

27 Ruffmus
2-8 Augustin
29 '
30 Felix, Adolf
31 Rebecca

t 5

2 Absolon
37.

montag
dinftag
mitw.
donftag
freytag
samftag

Von io Aussätzigen,
is Nieodemus »W
16 Cornelius "W
17 Lambert »G
is Rosam.A^
m Januarius Kê
20 Ananias
21 M

Luc. 17
10 9

11 10

A. V.
0 2^
t ^9
3 21

^ 62,

Sonn. Ausq. 6 u. 4s n>.

HHc?, sonne

schon

wind
tG regen

G3.33.N.

12 26
12 21
12 17
12 1^
12 11

12 8

12 6

Untetg. 6 u. <2 m
^

3 ?hcodosil>6
2. Esther
6 Herkules
6 Magnus
7 Regina
8

9 Ulhard
3â.

montag
dinftag
mitw.
donftag
freytag
samstag

Vom ungerecht. Mammon,
22 â
23 Liu.Tecl.
2^ Robert «G
26 Cléophas W
26 Cyprian HK
27 Cosm. Dam. W
28 Wenceslaus à

Mal. 6

der C
gehet
unter

7 ^6
8 16
8 67
9 ^9

Sonn Aufg. 6 u. 63 m.

C?er. trüb
Tag u. R. ql.

wind
lau

hell
)8.63.p.

12 2
12 0
11 67
11 63
11 ^9
11 ^6
11 ^'3

Unlerg. 6u. r m
10 Gorgonillô
11 Fâ
12 Tobias
t3 Hector
1^
16 Nlcodemns
16 Cornelius

33.

montag

Vom Todten zu Nain, > Luc 7

29 M IO 62
30 lrsus Hlcrok' àîii 6^

Sonn. Aufg. 6 U. tlm.
hell 11 39

^O,LH^,5<sontt.ili 36

Unicrg. 6u.L)m.
17 Lambert
18 Rosamund

Der Vollmond den «ten, um 4 Uhr 6t min. Der Neumond den 2tsten, um 3 Uhr 33 un^
Nachm. will feuchte Luft erzeugen. Nachmittag bewirkt kühle Witterung.

Das letzte Viertel den r4ten, am 8 Uhr 16 m. Das erste Viertel den 28stcn, um 8 Uhr 63 m»>-

Nachm. dürfte die Lust aufheitern. Vorm. verspricht hellen Sonnenschein.



Kinder in der Waag gcbohren, sind treu.
Mzig, bescheiden, still, freundlich, fromm, lie.
"en die Wahrheit, Aufrichtigkeit, sie haben vie-
îeeley Anfechtungen von Nerläumdern, Gott hilf!
Hnen mit Freuden durch.

Haus-und Baurenregeln tin Herbstmonat. (September.)
Wenn eS am ersten Tag Herbstmonat schön ist, so bedeutet eS den gan?en Monat schön Wet
hingegen so viele Tage eS vor Michaelis reistet, so viele Reihen >>>e es nach Georgs

'^enn es die Nacht vor Michaelis heiß ist, so soll ein hc<nger und kalter Winter folgen.

Die Waag.

Jahrmärkte i
«llbersschwendi, 19.20-
-lltkirch, 29
Inders i. SchamS, 16.
Avpenzell, 23.
A'eiSburg, LZ.
B-lsort, 2.
Bellegarde, 22.
Bern, Z. Bcx, 26.
Bischoffzell, 2.
Biel, is. Boll, s.
Bonaduz, 23.
Bvzen, 8. BreSlau, 2.
^baudesond, 10.
^hjudon, 2.
^vlmar,i8. Closterö,26.
^onnlari, 2 st.

Dagmcrsellen, 9.
Davog, 10.
Deisberg, 23.
Delle, i6. Deugen, 21.
Donaueschingen, s.
Dornbirn, 23.
^challenS, 29.
^ckj. Brcgenzw. is. 24.
^ngelberg, ist.
^lenbach, to.

m Herbstmonat.
Ermensce, 1.
Erziugen, 21.
Estavayer, st.

Ettiöwnl, 3.
Feldkirch,, 29.
Frankfurt, 9.
Frenburg i. BreiSg. 2t.
Freyburg i. Ncchtl. ist,
Friding.21- Frutigen,6.
GeziS, 16. Glaruö,2S.
Giromagny, tv.
Gossau,3o Klovelier,tS
GrandvillarS, to.
Graßburg, 26.
Grandfontaine, to.
GreyerS, 23.
G'stcig bey Saanen, 23.
Haslach,2S.Hundwyl,3.
Fenatz, t8.
Jserren, 3. Ilauz,29.
Issenheim, 6. 7.
KaiscrSberg, 3o.
Kerzerz, 26. V.
Kölliken, 12 V.
Konstanz, 9.
Langeànk, 26.

Iah-r Märkte im Herbst monat.
Langeuthal, 6.
La-iignau, i«.
^angy?-iß i3.
iinussenburg, 29.
rlausanuc, 13.
Laioux, 30.
Lenzdnrg, 26. Lcuk,29.
Malleray, 28.
Mariakirch,st> MelS,26.
Meuenbcrg, 29.
Meyenscld/ 3o.
Montfaucon, 9.
Monthey,ii. Morsee,st.
Muhlhausen, ist.
Mömpelgard, 3. 30.
Münster im Arg. 23.
Muttathal, it.
Ncubreysgch, 23.
Neunkirch, 23.
NeuS,26. Niedersept, st.

Nozeroy, 23.
Nods., 26. Nürnberg, 1.
OberbaSli, 2s.
Oensingen, ik.
Oesch, 18.
Petterlingen, 13.
Pßrdt, io. Plafeyen,ii.
Pruntrnt, 2.
Nagatz, 29.
Rankwvl, 22.
NapoltSwyler, s.
RavenSburg, ist.
Neconvelier, 1.
Reichcnbach, 2st.
Ncchesy, 2st.
Ncichensee, ist.
Nheinau, 23.
Meiner, 21.
Nbeinwald, 17.
Rotbwyl, ist.
Rußwyl, 30.
Rue, 2Z. Russach, 9.

Sa>ez,29. Savien,3o.

Sarg,-nS, 29.
Schach ..Igruud bey Alt

does, 26, V.
Schiees - 23.
Schwund, 2.
Schv'-rzenbcrg, 18.
Schwarzcnburg, 2e.
Sekingen, ist.
Sidwald, 19.
Siebnen, 26.
Simpillen, 23.
Sslolburu, 10.
Sonihosen, ist.
Speicher, 16.
Speichingen, 8.
Spiringen, 2 s. V.
Sreg zu Sillencn, 28.
Steinen, 22.
SleinSbcrg, 22.
St, Blaise, 3o.
St. Cergue, 20.
St. Branchier, 20.
St- Johann, 30.
Staufen, 12. 28.
Stühlmgeu, 30.
Sulz, 23.
SumiSwald, 27.
Tbaingcu, ist.
Thann, 8.
Tbonc, 23. Tbuu, 26.
Tuttlingen, 2.
Unterseen, 20.
Urseru, 29.
Vallendas, 2z.
Villingen, 21.
Wallcnstadt 29.
Wegcnstädten, 16.
WifliSbnrg, 13.
Wildhaus, 10.
Wohlbansen, 16.
Wul ausser StanS,23.
Zürich, 11.
Zurzach, 2. V.



<l

Lauf PlanetcnfteUung. Tagâl.
si m.

din stag

mitw.
donstag'
freytag
fan,stag

1 Nemigtus
2 Lcodcgariu!
z Lueretia
-4 Francis^
s Aramanda

U. V.
1 11

2 2>4

3 Z6
>4 ^6

hcli
Owtiid

kühl
U

feucht

11

11

m

il
il

32
29
26
23
19

is Januarins
20 AlB'
21
22 Bîamitmc.
23 Linn Tecla

4o.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstaq

Vom Wassersüchtigen/ >1!uc-i4
6 17 Angela trader cl
7 Judith«
8 Amalia
s Dionysius

10 Kedeon
11 Vurkhard
<2 Jonathan

5^5 stehet

M
â
M
O
M

auf
6 ^0
7 2
7 31
S 11

Sonn. Ausg. e u. ms

Y.^7.V.>ìcH,^it 16

-Xâ tnwll 12

8

l^^wolkên >4

cl^n 1

^O/^b/^^rcg.l0 67

ânasiiv 63

Niuerg. s» Z? m.
2>i Robert
26 Cléophas
26 Cyprianns
27 Cofm. Oam.
28 Wenccelaus
29
30

4t.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

A"br. des Tag. 2t. >41.

Vornehmstes Gebott, M. 22

13 Colmannus 9 6
1^4 Calixtus >»W lo 12

16 Theresia W11 29
16 MA. V.
17 Lucina à u 63
is Luca Evang. M 2 26
19 Ferdinand ^ 3 56

!Abschied, 7 u. 19 m.
Son». Aufg. 6 u. ZS m.

o 2^, ^ 10 61

9.3.V. 10 218

m?, ^5,
!io ^2^ frisch 10 >41

(l?er. 10 37
ZZ

Unterg.su. 21 m.

Remtgius

Lueretia

Aramanda
Angela
Judith«

42.

montag
dinstag
micw.
donstag
freytag
samftag

Vom Gichtbrüchigen,
20 Wendelin lâ
21 Ul'-ua <U
22 Columbus <G
23 Severus
2^ Salomes ^
26 Crifpinus M
26 Amandus W

Mat. 9
6 28

der cl
gehet
unter

6 67
7 ^
8 >42

Sonn Ausg. K u. 4 s m I

c hell
G0.26.V. schön

lHO,c/^/-/-?reiffe
mbel

clîi
>fc(D,>»<-l/>!<Mlt

)j<^wind

10 30
10 27
10 2>4

10 21
10 18
10 13
10 8

Unterg. Su. t s m.
8 Amalia
9 Dionyfius

10 Gedeon
11 Burkhard
12 Jonathan
13 Colmannus
i>4 Calixtus

43.^

montag
dinstag
mitw.
donstag

Königliche Hochzeit,
27 Sabina M
28
29 Narcissus
30 Theonestus
31 Wolfgang

Ma t. 2 2

9 62
11 ^

à U, V
0 17
1 27

Sonn. Ausg. 6 u. 58 m

)11.26.tl.
iiOu ^achc' reg.

' c/H
lH^trub

gelind

10 >4

10 0

9 67
9 Sà
9 61

Unterg. s u. 2 m.
16 Theresia
16
17 Lueina
18

19 Ferdinand

Der Vollmond den Kten nm s Uhr 4? min.
Bormil. bewirkt trübeö Gewölk.

DaS lehte Viertel den täten um s Uhr Z ».
Vorm. ist auch zu trübem Wetter geneigt.

Der Neumond den 2tsten um 0 Uhr 2s min-

Vormit. stellt sich mit schöner Witterung ein-

Das erste Viertel den 2?sten um ti Uhr 2k M-

Nachmit. dürfte Regen bringen.



X

Haus-und Baurmregeln im Wemmonat. (0cìàr.)
Wenn cs viele Eicheln und Buche!» giebt, so soll ein barrer Winter mit vielem Schnee fal

I" Wenn man die Schaafe deö Abends mit Gewalt forttreiben muß/ so soll es Rege» oder
Minee bedeuten. ES haben die Men folgenden Reimen von dem Herbst gemacht! Ist im Herbst
^ Wetter hell, so bringt's Wind in dem Winter schnell.

Der Scorpion.

Kinder im Scorpion gebohren, sind scharf-
^»ig, verschlagen, zornig, rachgierig, beredt,

^ ».g ie. Haben viel Kreuz, doch mehr in der

^gend als im Alter. Haben Glück im Bergwerk.

Jahrmärkte
^geri,iZ. Aelen,3o.
Meus, 28. Altdorf, 10.
Menzell, 2z.

ra», 16. Arburg, 16.
nvangen, Zi.

Abonne, i. Arth,2«.
Msel, 28. Bauina, 4.

Alfort, 7.
^crn, 1.2?. Bezau,i7.
Mcrach, i.
Zludenz, 2.
Mtigen, 1.
^egenz, 17.
^rteg, ilZ. Br»gg,22.
^>ochs,2Z Bülach,29.
Mren, 2 und Zc>.

Mrgdorf, 2Z.
St. DcniS, »'i.

^bandefond, s?.
^»r, 2. Cornol, 2.
gMrrendlin, 27.
^chSfelden, 27.
Annemarie/ 22.
Mlle, 14.
L'lentiS, 1.
^oinodossola, t.
^vrnach, 26.

im Weinmonat.
Dornbirren, 7. 2t.
Durlach, 16.
Einstedlen, 7. Elgg,2,
Emmendingen, 22.
Entlibuch, 2S.
Erlenba-ch, s.
Erschwvl, 7.
Escholzmatt, 21.
Estavayer, 23.
Fischingen, 3.
Frauenfeld, 21.
Frutigen,22. Gaiß, 7.
Gelterkinden, 2.
Kiromagny, 8.
GlaruS, 10.
Graßburg, 31.
Greyerö, 23.
Griesscn, 28.
Griiningen, 22.
Grüsch, 11.
Habsheim, 28.
Heiden,?. Herisau, i4.
Hericourt, Zi.
Hiffingen, i4.
Hundwyl, 21.
Lnitwyl, S.
Kaltbrunn, 10.

I a h r in ä r k t e

Knonau, 7.
Krummenau, 24.
KübliS, 18.
Äpburg, 23.
Lachen, 8. LauiS, 6.
Landeron, 3i.
Laroche, 21.
Lausten, 21.
Laufeilburg, 2».
Leipzig, 6.
Lenk, 4. Leuk, iZ. 2z.
Lichtcnstcig, 14.
Licchstall, 23.
Lottstädlen, 21.
LiicenS, 4.
Luzcrn, 2. is. M.
Martinach, is.
Maßmünster, 7.
Menzingen, 21.
Mettmenstetten, iS.
Milden, 23.
Möringen, 21.
Mörrel, is.
Monthey, s.
Montticher, 11.
Münster im Arg. 21.
Münster im Grcuf. 16.
Neustadt, 28. V.

^OberembS, 24.
ObcrhaSli, 17.
Ober-Tremlingen, 14.
Oesch, is- Ölten, 21.
Orbe,7. Ortcnstcin,24.
Peist,2o. Plafcpcn,iL.
Pfirl,22. Pruntrut, 21.
Puschlav,6. Ragai),Z i.
Rankmyl,i6. 29.
RapverSwyl, 2.
Regensberg, 22.
Ncichenbach, 29.
Reinach, 10.
Roche, 21. Rue, 23.
Romont, is,

im Wein monat.
Rötschmund, 1«.
Saanen, 2 s.
Roggel, 2. Sarnen, 17
Schellenberg, 2.
Schüpfheim, 1.

Schwarzenburg, Zi.
Sàellbrunn, 22.
Schwin, ie.
Sceiven,?. SeewiS,i6
Seignelegier, 7.
Sempach, 28.
Sidwald, 24.
Signau, 17.
Sitten, 26.
Solotburn, Z2.
Sonceboz, 1.
Sonthofcn, iS.
St. Croix, 3.
St. Gallen, 1A.
St. Johann, ik.
St. Peter, 24.
St. Ursanne, 21.
Slaufen, 17.
Stein am Rhc-in, 23.
Teufen, 2g.
Thengen, 2«.
Trogen, 14.
Ucberlingcn, 23.
Unttrhallan, 21.
Untcrseen, S.

Urnäschen, iS.
Ubnach, 19. Wald, 23
Waldöhut, 16.
Wangen, Z.

Wattenwnl b. Bern, 9.
Wädischwnl, Zi.
WiedliSbach, 28.
Willisau, 21.
Wintcrthur, 10.
Wolfach, 9.
Zell, 23. ZizcrS, 19.
Zofingen,-. Zug, 22.
Zwevsimmen, is. 24.



<l

Lauf Planetenstellung. Tagöl.
st. m.

freytag
samstag

2 38
3 47

trüb 9 4820 Wendelin
9 7.5,21

'
>

44.

inontag
dinstag
nutw.
donstag
freycaq
sa m »tag

Des Konigl. Sohn, Ioh. 4

3 Theophilus^ 4 67
4 Sigmund M 6 8

6 Malachias
6 Leonhard
7 Florentin
s Claudius
9 Theodor

â derC
M stehet

auf
6 in
6 68

M
-U

Sonn. Ausg. u. o m.

5b,â,â Wolke
^<5 5' ^ trüb

O3.46.V.
^S,n Okalt

wind
/Xb ^^bell

kalt

42
39
3b
33
3 N

27

Unterg. 4 u. S > nr.

22 ColUMbst»
23 Severus
27. Salonica
25 Crispinus
26 Amandus
27 Sabina

9 27. 28
^5.

montag
dinstag

m itw.
donstag
freytaq
samstag

DeS Königs Rechnung, Mat.ss
50 Thaddâus >M 8 2
55 iR ' N: 9 56
52 Martin P. ^ 50 38
Anbr. des Tag. s. 5 8.
53 Briccius M A. V.

46.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

54 Friedrich
56 Leopold
56 j>tdmari!

M
îâ
iâ

0 2
5 28
2 64

Sonn. Ausg. 7 u. 20 m.

7.39.1t.
Ablchied, 6 u. 7.2 »1.

5(D/ 5?^/ 5c5
wind

C?er. kalt
Vom ZinSgroschen

57 Casimir
58 Eugenius
59 Elisabctha
20 Amos
25 Maria Ops-r.
22 Cecilia
23 Clemens

«

Mal.22
4 23
5 64

derC
M gehet

unter!
6 22
7 29M

Vom Sräuel d. Verwüstung.iMal.24
2-4 Ephraim â « 42
26

Sonn. Ausg. 7 u. 3o m.

tschnee
trüb

S50.62.V.
(l^5

Oc/5, wind
5^/55'Gfch»ee
àabu 5?^w

Unterg. 4u. 40in>

9 2 5 >29 NarciW
9 58 30 Theonestus
9 56 35 Wolfgang

9 52
9 9

9 6

9 3

5

2 Mcr Seelct
3 Theophilns
-4 Sigmund
Unterg. 4 u. 30 in

9 0 6 Malachi
8 68 6 Leonhard
8 66 7 Florentin
8 64 8 Claudius
8 62 9 Thevdor
8 61 50 Thaddeus
8 60 5 5 Martin Bif^

47.

»nontag
ldinstag
mitw.
donstag
freytag
samstag

26
27 Ieremias
28 Sosthenes
29 Saturnus
30 ^ '

9 6s
ZLI55 1t
25 U. V.

0 20
5 29

s?â^! 2 38

Sonn. Ausg. 7 u. 36 m

sonn

)6.33.lt. ^scbnee
t Ittà

3XO,l^5tr.
>5h, wölken

Unterg. 4u. 2/nw,
8 48 52 Atartin ^
8 46 53 Briccius
8 43 54 Friedrich
8 4i 16 Leopold
8 39 56 OchmtMls
8 37 57 Casimir
8 36 58 Eugenius

Der Vollmond den Zten, um 3 Uhr 46 min.
Vormitt. ist n> kaltem Regen geneigt.

D>:S leyre Viertel den 32len, lim 7 Uhr 39 m.
Nachm. verspricht geunde Witterung.

Der Ncnmond den i9ten, um 30 Ubr S2 n>l"

Vormitt. verursacht eine grosse stchtb S>»î

nenfinsternist, und bringt lröbeö Gewölk.
DaS erne Viertel den 26stcn, um s Ubr 33

Nachm. läßt Schncegewölk erwarten.



Hmls.lind Baurn,regeln im Wtntermonat. (November.)
Wenn in diesem Btonat d,e Wasser steigen so bat man einen sehe nassen Winter zu besorgen;

,'?"err es in diesem Monat/ so ist noch gute Witterung zu hoffe»/ und in folgendem Jahr Gc
genug.

Der Schütz.

Kinder im Schütz gcbohre»/sind verschlage»/
^ständig / sanftmüthig / führen ihre Hc.ndlhiernn-

^ weislich / doch nicht ohne Hinterlist/ sind

^»shatter / vertragen sich wohl mit ihren Ehegat-

^ die Kinder sind ihnen ungehorsam/ sind
Faulheiten unterworfen.

Jahrmärkte im

^schj/ 5. Altdorf/ 7.
lltirch, 25.
"delsinge»/ 13.
ppenzeil/ 13.

^au/iz. ?lrberg,K.
Mon, n. Baden, i8.
Mstall,?. Bar,is.
Mort/ st.

Schier, 8.
Mgheim, 2 5.
5ttn .2k. Berneck/12.
Zcsanzon, 12.

2.28. Viel/1st.
^ibcrach / 20.
Moffzell, ist.
Zamout/ 6.
^ankenburg / 16.

Bondorf, 11.
^'kmqarten < 4.
^icnz, 13.
>gdors, 7.
Mven,3o. Coppet, 26.
^°>mar, ilr.
Knay, ist.
Mv,is. Delle, st.
^löberg, 11.

Wintermonat.
Diessenhofen, 18.
Donancschi»gen, st.

Echallenö, ist.
Eglisau, 2k.
Einsicdlen, st.

Elgg, iZ. Engen, 18.
EnsiSheim, 25.
Erleudach, 12.
Fischinqen, ist.
Frenburg, 11.
Frik, st. Frutjgen, 22.
Gedwuler, 30.
Genf, 23. Gersau/ii.
Kiromagny, 12.
Klarus, 12. 22.
Grandson, iz.
GrandvillarS, 12.
Grenchen, 11.
GrenerS, 20.
Grindclwald, 2.
Herisau, 22.
Herzogenbuchsee, 11.
àochdorf, 21.
HehentrürS, 11.
Horgcn, ist.
Ismen, 2k. Jlanz, 19

Jahrmärkte im
Jsscnheim, 11.
Kaiscrstnhi, 11.
Klingnau, 2K.
Konstanz, 26.
Kül'liS, 15.
Küßnacht, 13.
Lachen, 5.
Laroche, 2k. Laupen, 7.
Landeron, 12.
Lausanne, 8.
Lenk, ro.
Lindau, 8. Lnon, 3.
Lütry,28. LücenS, 13.
MalanS, 2«.
Mariakirch, K.

Maßinünster, 13.
Mellingcn, 2s.
Meveuderg, ik.
Milden, 20.
Mompelgard, 13.
Morsee, 13.
Mühlhausen, 5.

Mnridey Baden, 11.
Murtcn, 20.
Münster im Arg. 25.
NaiterS, 9.
Neubrcisach, 21.
Neucnburg, K.

Neuenst. a. Bieters- 2e.
NeuS, 28.
Noirmont, 6.
OberhaSli, 8.
Oensingen, 26.
Oesch, 28.
Ocrikon, 16. Ölten, 4.
Ößingcn, 21.
Petterlingen, 7.
Pfcffikon, st.

RanceS, 1.

NappoltSweiler, 3o.
Navensburg, 11.
RenanS, 9.
Reutia. Bregenjiv. 12.
Rhcinau, K.

Wintern« on at.
Nhcincck 4.
Rheinselden, 13.
Richtcrschwvl, 15.
Noll, 22.
Nomainmotier, 15.
Norlchach, 7.
Ruffach, 28.
SargauS, 7. 21.
Sarncu, K.
Sch Mausen, 12.
SchierS, 11.
Schleirheim, 25.
Schwvtz, 12.
Seengen, is.
Seewiö 3o.
Gelingen, 3v.
SiderS, 9.
Singen, st.

Sissach, 13.
Sitten, 2. 9. 16.
SranS, 13.

St. Immer, 21.
St. Legier, 20.
St. Moriz, st.

Stammen, st.

Sreckborn, ist.
Vorsee, st.

Teufen, 25.
Theagen, st.

Thone, 18.
Vispach, ti.
ViviS, 26.
Ulm, 19.
Umerfcen, 1. 20.
Ustcr, 28.
Uynach, 2. 16.
Weggis, 11.
Weinfeldcn, 6.
WifliSburg, 16.
WildhauS, 5.
Wintertbur, 8.
Wnl im St. Gallen, 19
Zofingcn, 16.
Zürich, it.



<!

Laus
PlanetensttUmig. Tagül.

st. m

is.

montag
dinstag
initw.
donstag
freytag
samstaq

Christi Einritt zn Jerusalem,
5 Eligiusâ
2 Candidas à
3 Xaverius ^
s Enoch M
6 Aico'aus
7 Agatha îiâ

Mat.2i
3 47
4 ô!)
6 10

derC
stehet
ans

So»». Ausg. u. 44 m >

-)<âG dunk.

^ h,

4.^0.N.
'/Vh /^^schnee
-Xâ Gstel.

6 47 O^ ^fwind

> Uiucrg.4u. tbin.
8 3239 -.n .'B!
8 30^<-> Amos
8 292t Mar. Ovi^
8 28 22 Cecilia
8 20 23 Clemens
8 25 22, Ephraim
8 24 26

4s.
Sont.

Montag
dinstag
mitw.
donstag

freytag
famstag

Zeichen deö Gerichts,
« 'G
9 Joachim ^to Walther M

it Damasius à
t2 Ottilia ^Anbr. des Tag. 6. 48.
53 Ivst â
14 Charlotte iâ

Luc. 2l Sonn. Ausg. 7 » 4s m.
6 67^ ^-5
8 55

9 39

tl 6

A. V.

0 26
5 47

Wind
kalt

-.4.22.V-
Abschied/ du 52 m.

L^ee.tr

î Uiuerg. 4u.It»«.
8 2220
8 2127 Ieremjas
8 20 28 Sosthenes
3 5 9 29 Saturnus
8 IS 30 Andre

3 17
8 17

Alt. Christa
5 Eligius
2 Candidus

so.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
famstag

Johann sendet zu Christo/
is Abrah.«
56 Adelheid -W
57 Lazarus KH
5 s Wunib.W
59 Nemestus M
20 Achilles M, unters G à ^trüb
21 Ti'om.Aoost.S)M 6 à

Mat. er
3 14
4 43
6 10

derC
gehet

Sonn. Ausg. 7 u. S2 IN.

GK
ftost

O 5 5.6.N. ^dunkel

8 16
8 16
8 16

8 14
8 14
8 13
6 53

Sl.

montag
dinstag
mitw.
donstag
freytag
famstag

Johann zeuget von Christo,
22 Chirtd. ZH
23 Dagobert à
24 Adam Eva ZT
26 1 ZT
26 ^27 s?h
28

S2.

montag
dinstag

Unterg. 4 n. 8 1».

3 Xavev
4 Varbavu
6 Enoch
6

7 Agatha
« Maria Enlll
9 Joachim

Joh. r

7 24
8 39
9 61

11 2
U. V.

0 9
1 17

Sonn. Ausg. 7 u. S4.ni.

c/D d ^
^ kalt

-KèG scl'nee

)2.22.N /^^/lH^
(l^p. ?zcH/
^<â dunkel

SimonS Weissagung /
29 Thom. Bischof â
Zg ^31 Sylvester ^

Luc. 2

2 28
3 39
4 62

Sonn. Aufg 7 u. S2 m.

frost
5Z-H 1^?
65ì/^/Ac wind

Unterg. 4 n. ein..
8 13 10 Walw
8 14 11 Damasius
8 14!12 Ottilia
8 1<I3 Jost
8 16^14 Charlotte
8 1616 Abraham
8 16 16 Adelheid ^

Unterg. 4u. 8 in.

8 17 17 LaM
8 17 18 Wnnibaldus
8 18 19 Nemesius

Der Vollmond den 4ten um 4 Uhr 20 min. Nachm.
leidet eine stchtb. Verfinsterung u. giebt Schnee.

Das kehte Viertel den i2ten um 4 Uhr 22 min.
Vormtt. läßt trubcS Werter erwarten.

Der Neumond den töten um 11 Uhr e W'
Nachmit. bewirkt dunkelS bewölk.

DaS erste Viertel den 2«>lcn um 2 Uhr 22 r»D'

Nachm. stellt sich mit rauben Winden ein. ^



Hau6- und Baureuregeln im Chriftmonat. (OeLember.)
Je näher das Christfest dem Neumond zufällt, je ein härteres Jahr sott hernach folgen, so
aber gegen den Voll - und abnehmenden Mond kommt, je qcschlachter und gelinder soll es

Ich». à eS in diesem Monat donnert, so soll es das Jahr viele Winde haben.

Der Steiiibock.

- Kinder im Stcinbock geboren, sind zornig, tief
Mg, und zu traurigen Gedanken geneigt: da-

^ zornig, unversöhnlich, haben Lust zu vcrbor-
^"en Künsten und zum Ackerbau; zur Kaufmann-
Mftslnd sie untüchtig wegen ihrer Unfreundlichkeit

Jahrmärkte i

Kch, 2.
43.

Mtdorf, s. 49.
Mtstädten, 42.
-wvcnzett, 4i.
^rau, 43.
Abonne, 3.
Mort, 2. Vex,2k.
«M, 2k.

42. Vozcn, 4.

^rcmgarren, 4 6.
Mgg, 4o. Chur, 42.

48.
^avos, 9. Delle, 46.
^Mlibuch, 4.
Schattens, 27.
Allmendingen, 4c>.

mm.itjngen, 4.
m>ach, st. Estavaycr, st.

^cldkirch, 2 4.
jrrauenfeld, 9.
Clevburg i. BreiSg.24.
^aiß. 2ä.
^iromagny, 4o.

H'Nk. Nott 4846.

IN Christmonat.
GlaruS,4t. Gossau,2
Kreuchen, 2.
Gricsscn, 28.
5>iffingcn, 3.
Huttwyl, st.

Jscrten,26. Jlanz, 4v.
Kaisersberg, 2.
Kaiserstuhl, 6. 24.
Kltngnau, 28.
Krummcnau, 42.
KübliS, 43.
Lachen, 3.
Langcnthal, 3.
Langnau, 44.
Laufen, 9.
Lenzburg, 42.
Luzcrn, 2st.

Martinach, 3.
Milden, 27. Meilen, S

Mömpelgard, 9.
Montbey, 34.
Möstkirch, 7.
MühlHausen, 6.
Münster im Greg. 46.

D

Jahrmärkte i
Ncucnst. a. Biclcrs. 34.
NcuenstadtamGcnfers.S
Nydau, 4o.
OgenS, 26. Ölten, 9.
Orbe, 9. 26.
Pettcrlmgcu,
Pstrdt, 40.
Pruntrnt, 2.
Nagperswul,
Ncichenbach,
Nomont, 3.
Rue, 48.
Saancn, 6.
Sarnen, 4.
SedierS, 24.
Schovsheim, 43
Schwntz, st.

Sidwald, 42.

49.

43.
40.

m Christmonat.
StraSburg, 26.
Stuttgard, 49.
Sulz, 2Z.
Sursee, 6.
Teufen, 23.
Tbonna, 46.
THUN, 48.
Thusis, 26.
Ucberkingen, 14.
Nlm, 6.
Vielmergcn, 2.
Villingen, 24.
WaldShut, 6.
Witlisau, 46.
Winterthur, 49.
Wolfach, 49.
Zug, z.
Zweystmmen, 42.

Lachen am Zürichs«; alle Dienstage Wochen
markt, fallt aber ein Fest- oder Fcvcrtag aus
einen Dienstag, so wird der Markt nicht ab.ge-

halten.
Langcnthal hält Wochenmarkt alle Dienstage.

Im Locle wird alle Samstag im Jenner, Hör-
nung, Merz und April ein Pfcrdmarkl gehalten.

Luzcrn; alle Dienstage Wochenmarkt; fallt aber
ein Jahr-oder Wochenmarkt auf einen Feyertag,
so wird er nicht abgehalten.

Solothnrn; alle Samstage, fällt aber ein Jahr,
oder Wochenmarkt auf einen Fcnertag, so ist er
den folgenden Samstag.

Tcuffen; den letzten Mittwoch jedes Monats
Viehmarkt.

Zu Unterkeen wird am ersten Freytag in i.edem

Monat des JahrS ein Vieh, und Monarmarkt
gehalten wenn nicht ein Jahrmarkt auf diesen

Tag fällt.
Utznach; alle Samstage Wochenmarkt.
Zürich; alle Freytage Wochenmartt.



In diesem 18 löten Jahr ist der Mer>
ku riu s Ià'S-Reaent, eì wird von
den Sternsebern also ^ bezeichnet.

Ein kleiner nicht weiß scheinender Stern,
allezeit bey der Sonnen; endet jährlich sei-

neu Lauf, seine Natur ist kalt und trocken.

Unter diesen Planeten gehören an Län-

dern: Lombardei), Flandern, Braband,
Croatie».

Jahr insgemein.
Ist mehr trocken und kalt, als warm, sel-

ten fruchtbar.
Frühling.

Der ausgehende Merz ist warm, der April
bis den 26. trocken, darnach kalt, der May
hat anfangs rauhe und kalte Tage, daß die
Früchte in Gefahr stehen.

Sommer.
Hat ziemlich viel Regen. Das Heu und

Getreyde kann wohl eingebracht werde», doch

muß man sich nicht säumen.

Herbst.
Anfangs viel Regen und zeitlich Frost, ist

aber die Hälfte Oktobers fürüber, fallt tro-
ken Wetter ein.

Winker.
Nach dein schönen Herbst kommt zu An-

fang Dezembers der Winter auf einmal, ist
kalt und fchneyet bis in Hornung, der sich

etwas gelind anläßt, um die Hälfte ist er sehr
kalt bis Anfangs Merz, darnach Sturmwind
bis zum Ende.

Tag - und Nachtstunden wie solche

Planne».Stunden deö TagS.
1 2 4 5 6 7 8 9 ie> 11 12

Sonntag O § L ii -k

Montag L i, 21 D Z L L 7, ^
Dienstag S D Z S <
Mitwochs <l l, rj. ^ T § C

Donstag ^ ^ 5) 2 S ^7,21 ck G 2 S
Freyrag 7? 21^ S S Cb ^
Samssaz 7, S? S L d D

Sommer-Bau.
Es gerathet alles ziemlich wohl. Ist ei»

gutes Gersten-Jahr, Habeb, Linsen,
sen, Wicken Massen gesäet werden, wo e»

nicht zu trocken »och zu feucht ist. Hanf st»'

Flachs ßud gut, aber der Hanf bleibet kuti-

Herbst-Saat.
Die erste uird lezte ist die beste, die mittlere

fressen die Schnecken weg. Die erste Sa»i
kann iin Frählinq mit Schaafen abgehütst

werden, die lezte aber nicht.
Obst.

An etlichen Orten wachset viel, an einige»

mittelmäßig, an ander» gar nichts.
Wein. Bau.

Gerach gar selten, etwa tn so oder 6»

Iahren einmal.

Wind, Guß und Ungewitter.
Ost-Wind wehet am meisten, etliche îM

der West, feiten der Nord; es kommen i>»

Sommer wenig Un-gcwitter.
Ungeziefer.

Im Herbst giebt es viel Mäuse »»b

Schnecken, die dem Saameu Schaden thust-
Fische.

Im Sommer giebt es wenig i» den Flür
sen, im Herbst aber mehren sie sich.

Krankheiten.
Lassen sich dieses Jahr langsam kurrirest/

und regen sich meistcnlheils im Frühling «tist

ausgehendem, Herbst.

von den Planeten regiert werden.
Planeten-Stunden deö NachtS-

i z Z '« 5 6 7 g 9 ici 11 1^

Montag 2 S c I, ck' G 5 î K 2i

Dienstag 7, 21 ^ D S <l i, 2t ^ s
Minvoch G 2 S i> 2l ^ G S S (k V.

Freurag^
Samstag

csO ^ S <l i) chä? D S
S <l ii ^ S S L > ch

's
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